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Während der Abhaltung des an hiesiger Bergacademie 
^^ bestehenden mineralogischenPracticums habe ich die Wahr- 
^ nehmung gemacht, dass die Studirenden beim Bestimmen 

r\ der ihnen vorgelegten Mineralien mit Nachschlagen und 

Nachlesen der mineralogischen Compendien oft viele Zeit 
verlieren; es entstand in Folge dessen in mir der Wunsch, 
den Practicanten ein die Diagnose der Mineralien erleich- 
terndes Hülfsmittel in die Hände zu geben, um so mehr, als 
der einzige bis jetzt bekannt gewordene, von Dufrönoy*) 
herrührende Versuch, die Mineralien nach physikalischen 
Merkmalen bestimmen zu helfen, schwerlich als ein ge- 
lungener betrachtet werden kann, andererseits aber in den 
Anleitungen von von Kobell**) und von Dana***j das 
chemische Verhalten als Haupt -Eintheilu^gsprincip ge- 
brauchtworden ist, dessen Anwendung, zwar an sich und 
fiir den Einzelnen ganz gut, doch in einem stärker be- 
suchten Practicum seine grossen Uebelstände dann mit sich 
bringt, wenn die Studirenden in der Physiognomik der 
Mineralien noch wenig bewandert sind. Aus diesem 
Grunde entschloss ich mich, eine im Wesentlichen auf 
den Gebrauch der äusseren Kennzeichen basirte An- 
leitung selbst zu entwerfen, welche nun in den folgenden 



lt. 



*) Dufrönoy: Trait^ de pineralogie , 11. 6dit. I. 529 — 703. 
**) F. von Kobell: Tafeln zur Bestimmung der Mineralien mittelst 
einlacher chemischer Versuche auf trockenem und nassem Wege. 
***) J. Dana: A System of Mineralogy. IV. edit. I. 261 — 310. 
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Blättern vorliegt. In derselben habe ich die Minera- 
lien in drei Tabellensysteme vertheilt, von denen das 
erste (Seite 1 — 26) die metallisch glänzenden umfasst, das 
zweite (Seite 26 — 54) die Mineralien halbmetallischen und 
gemeinen Glanzes, welche farbiges Pulver geben und end- 
liph das dritte (Seite 54—96) alle gemeinglänzenden von 
farblosem Strich enthält. Diese drei Tabellensysteme zer- 
fallen wieder in einzelne Tabellen (z. B. das erste in fünf), 
in welchen die zugehörigen Mineralien nach der Härte*) 
geordnet sind, indem die 'weichsten den Anfang, die här- 
testen den Schluss machen. 

Es geht hieraus hervor, dass, wenn mit Hülfe der 
Tabellen ein vorgelegtes Mineralstück bestimmt werden 
soll, man zunächst die Art des Glanzes, den Grad der 
Härte, den Strich und bei metallischem Habitus auch die 
Farbe zu ermitteln hat; sind diese Kennzeichen — und 
ihre ^Aufsuchung ist so leicht — richtig bestimmt worden, 
so wird man durch die Tabellen in der Wahl auf eine ] 

im Allgemeinen geringe Anzahl von Mineralien beschränkt 
werden, unter denen das Richtige theils ohne Weiteres, 
theils und ifaraentlich mittelst specielleren Nachlesens in 
einem mineralogischen Lehrbuch herausgefunden werden 
kann und fast stets leicht herauszufinden ist, wenn die 
Kry stallform deutlich erkennbar; ma,ngelt dieses Kenn- 
zeichen, so wird die Bestimmung freilich schwieriger oder 
doch aufhältljcher , vorzüglich dann, wenn das Mineral 



*) Hierbei kann ich nicht umhin zu bemerken, dass die Aufein- 
anderfolge der einzelnen gleich harten Specien nicht allenthalben in 
einer mir jetzt wünschenswerth erscheinenden Weise stattfindet, in- 
sofern Verwandtes Verwandtem z. Th. noch näher hätte zu stehen 
kommen können; in dieser Beziehung sind namentlich die Seiten 56 — 64 
einer Umarbeitung bedürftig. 
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zu denen von gemeinem Glänze und von farblosem Strich 
gehört, solchenfalls fallt bisweilen die Zahl der in Frage 
kommenden Mineralien noch sehr gross aus und erscheint 
es rathsam, die Anhangstabellen (Seite 98 — 109) zu Hülfe 
zu nehmen, in welchen man das Verhalten der Mineralien 
beim Erhitzen im Glaskölbchen , das Verhalten gegen 
Wasser und Salzsäure, sowie den Grad ihrer Schmelz- 
barkeit angegeben findet; ja bei pulvriger und zugleich 
weisser oder grauer Beschaflfenheit wird die Benutzung 
dieser Hülfstabellen sogar nothwendig und eine weitere 
chemische Untersuchung unerlässlich. Letztere ist über- 
haupt in allen zweifelhaften Fällen anzurathen und hier- 
bei insbesondere die Anwendung des Löthrohrs zu empfeh- 
len , welches namentlich bei kleinen Mineral-Mengen ganz 
an seinem Platze erscheint und u. A. auch recht vorzüg- 
liche Dienste bei Bestimmung weisser, grauer und schwar- 
zer Mineralien metallischen Glanzes leistet.*) 

Im Uebrigen habe ich zum Gebrauch der Tabellen 
noch Folgendes zu bemerken: 

1^. In Betreff der gemeinen Farben sind die von 
Werner, in Betreff der metallischen die von Breit- 
haupt unterschiedenen Arten beibehalten worden. 



' " *) Au der Freiberger Bergacademie besteht schon längst und 

1 noch gegenwärtig der Gebrauch, dass die Studirenden, um sich die 

j gehörige Fertigkeit im Bestimmen der Mineralien zunächst mittelst 

\ äusserer Kennzeichen zu erwerben, erst das mineralogische Practicum 

I besuchen und gleichzeitig practische Chemie treiben, dagegen später 

Löthrohrprobirkuust hören, sowie an den damit verbundenen practi- 
j sehen üebungen Theil nehmen; da also die Studirenden der Berg- 

^ academie , für welche lediglich das gegenwärtige Schriftchen von Haus 

1 aus bestimmt war, ip dem Lehrjahre, in welchem sie die mineralo- 

\ gischen üebungen zu besuchen pflegen, in der Regel noch Anfänger 

in der practischen Chemie sind und von dem Gebrauch des Löthrohrs 
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2*^. Die angegebenen Arten und Stärken des Glan- 
zes sowie die Arten der Farbe sind stets nur die auf 
frischem Bruch zu beobachtenden, was der Anfanger, ins- 
besondere bei metallischem Habitus des vorgelegten Mine- 
ralstticks, wohl zu beherzigen hat. 

3^ Pulvrige (mulmige, ockrige) Mineralien farbigen 
Ansehens sind in der Regel in dem zweiten Tabellen- 
system unter der zugehörigen Strich- Abtheilung — bei 
ihnen ist ja der Strich mit der Farbe identisch — aufzu- 
suchen, in seltenen Fällen (Beispiele : Magneteisenerz, 
Glaserz) in dem ersten. 

4^. Die angegebenen Härtegrade sind Mittelwerthe ; 
sie beziehen sich auf Kry stallflächen, Spaltungsflächen oder 
dichte Bruchflächen und blos in dem Falle auf Structur- 
flächen, wenn d^s Mineral nur in struirtem Zustande be- 
kannt; dies ist vornehmlich bei fasriger oder schuppiger 
Textur zu berücksichtigen , insofern durch diese die Härte 
beträchtlich herabgezogen wird. 

5^. Die zu Grunde gelegte Härtescala ist die Mohs'sche. 

6^. Von den verschiedenen krystallographischen Be- 
zeichnungsweisen wurde die von Mohs herrührende, von 



noch so gut wie gar Nichts wissen, so werden zwar die Anhangs- 
tabellen hier nicht zur eigentlichen Anwendung kommen, immerhin 
aber schien es mir zweckmässig, die Studirenden auf den Nutzen der 
chemischen Hülfsmittel gleich von vornherein aufmerksam zu macheu, 
und wird daher nach Veröffentlichung dieser Schrift im Practicum 
von mir die Einrichtung getroffen werden, dass den Stücken der Be- 
stimmungssammlung, welche mit Hülfe der äusseren Merkmale nur 
schwierig oder mit unverhältnissmässig grossem i!^eitaufwand bestimm- 
bar sind, Blättchen beiliegen, auf denen sich das Verhalten im Kolben, 
das Verhalten gegen Wasser und Salzsäure, sowie, der Grad der 
Schmelzbarkeit angegeben findet. 
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Breithaupt und Naumann weiter ausgebildete reprä- 
sentative Ableitungs- Bezeichnung gewählt und zwar in 
derjenigen Modification^ welche von dem letzteren Kry- 
stallographen schon seit vierzig Jahren und im Wesent- 
lichen noch gegei^wärtig gebraucht wird. 

7^. Kommt ein Mineral nicht krystallisirt vor, ist 
aber durch sein optisches Verhalten oder durch seine Spal- 
tungs- Verhältnisse das Krystallsystem^ welchem es ange- 
hört, bekannt, so erscheint letzteres in eckige Klammern , 
eingeschlossen. 

8^. Die letzte* Rubrik „Besondere Bemerkungen^^ 
wurde beim ersten Tabellensystem nur dann ausgefüllt, 
wenn das betreflfende Mineral vor dem Löthrohr flüchtig 
oder unschmelzbar oder wenn es magnetisch ist oder sein 
specifisches Gewicht 6 erreicht, bei den andern beiden aber, 
sobald es stets undurchsichtig vorkommt, ferner vor dem 
Löthrohr nicht schmilzt, mehr als vier mal so dicht ist als 
Wasser, beim Betropfen mit Salzsäure aufbraust, an der 
Zunge haftet oder sich auf eine ungewöhnliche Art 
anfühlt. 

Was ferner die in die Tabellen recipirten Mineralien 
betrifft, so sind fast nur solche aufgeführt, welche in 
Deutschland und den angrenzenden Ländertheilen vor- 
kommen und auch unter diesen Specien, die selbst in 
grösseren Sammlungen fehlen (Herderit, Turnerit), ausge- 
schlossen worden, dagegen wurden einige Mineralien ausser- 
deutschen Vorkommens mit berücksichtigt, welche tech- 
nische Wichtigkeit haben oder sonst ein besonderes Interesse 
darbieten; dieselben sind durch ein vorgesetztes Sternchen 
kenntlich gemacht. 
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Endlich hat es mir zweckmässig geschienen ^ die ge- 
meinen Mineralien durch grossen, die von mittlerer Häu- 
figkeit und Wichtigkeit durch mittleren Druck vor den 
selteneren, klein gedruckten auszuzeichnen, bei welcher 
Unterscheidung ich den Zweck hatte, einerseits dem An- 
fanger das Bestimmen noch mehr zu erleichtern, anderer- 
seits doch aber die Tabellen auch für schon Geübtere 
brauchbar zu machen. 

So übergebe ich denn das Schriftchen dem minera- 
logischen Publicum mit der Bitte, dasselbe als einen ersten, 
gewiss noch mancher Verbesserung fähigen Versuch be- 
trachten und ihm eine nachsichtige Beurtheilung zu Theil 
werden lassen zu wollen. 

Freiberg, am 16. April 1866. 

Albin Weisbach. 



Benutzte Werke. 



F. Mohs: Grundriss der Mineralogie. 1822—1824. 

A. Breithaupt: Handbuch der Mineralogie. 1836—1847. 

F. von Eobell: Tafeln zur Bestimmung der Mineralien u. s. w. 

1861 (siebente Auflage). 
C. Naumann: Elemente der Mineralogie. 1864 (sechste Auflage). 
H. Fischer: Clavis der Silicate 1866. 

F. Flattner: Probirkunst mit dem Löthrohr. 1865 (vierte Auflage, 
bearbeitet von Th. Richter). 



T 



Abkürzungen. 



tess. 


für 


tesseral 


tetr. . 


yy 


tetragonal 


hex. . 


» 


hexagonal 


rh, . 


;> 


rhombisch 


mkl. . 


yy 


monoklinisch 


trkl. . 


yy 


triklinisch 


kryst. 


yy 


krystallinisch 


vollk. . 


;> 


vollkommen 


deutl. . 


iy 


deutlich 


z. . . 


y> 


ziemlich 


G. . . 


yy 


specifisches Gewicht 


geschm. 


» 


geschmeidig 


i. Gr. 


^> 


im Grossen 


i. Kl. . 


;> 


im Kleinen 


i. Sp. . 


?; 


in Spuren 


V. d. L. 


yy 


vor dem Löthrohr 


a. d. Z. 


>? 


an der Zunge 


z. Th. . 


»> 


zum Theil 



i 



L Metallisch glan- 



1. Bothe. 



NaMC 


r»rbe 


Strich 


lärte 


y Kupfer 


kupferroth 


kupferroth 


2'A 


/ 

^<0 








y Breithauptit 

', V ^ ■' * 


kupferroth 


rötblichbrann 


6 . 


Bothnickelkies 


licht kupferroth 


schvarz 


6'/« 


^Vw - \v ('- ' 









2. QelU 



Naaie 



Vtrbe 



Strich 



lärte 



Stembergit 



Gold 



bronzgelb 



goldgelb 



schwarz 



goldgelb 



IV. 



2V. 



zende Mineralien. 



Tenacitat 


Hrystüll-System 


Spaltbarkeit 


Besondere Benerknngen. 


geschm. 


tess. 




G>6. 


sprod ^ 


• hex. 

1 




G>6. 


spröd 


hex. 


- 


^G>6. 



^ Tenaeität 


Krystall-Systcn 


Spaltbärkeit 


Besancler« Benerknngeii. 


geschm. 


rh. 


vollk. nach OP 




geschm. 


tess. 


f 


G>6. 



Metallisch glänzende Mineralien. 



Nane 



Farbe 



Strich 



Barte 



Eleetmm 



>/t i 



y Buntkupferkies 
Clellmiekelkles 



(Millerit) I '( . 



/ 



Kupferkies 



:.,i-''.- 



Homiehlin 



Magnetkies 

Biuarkies 

Schwefelkies 



/ 



bronzgelb ins 
Rothe 



speisgelb ins 
Bronzgelbe 



messinggelb 



messinggelb ins 
Speisgelbe 



bronzgelb 



^eisslich speisgelb 



speisgelb 



messinggelb 



schwarz 



schwarz 



grünlichschwarz 



grünlichschwarz 



schwarz 



schwarz 



bräunlichschwarz 



2% 



37« 



4% 



v;i, 



^ 



Gelbe. 



Tenaeität 


Erystall-Systcm 


— . . 

Spaltbarkeit 


Besondere Benerkungen. 


geschm» 


tess. 




G>6. 


mild, z. Th. ins 
Spröde 


tess. 


selten deutl. nach 

oo 00 


auf frischem Bruch nach 
wenig Stunden roth anlau- 
fend, nach längerer Zeit 
bläulichroth, röthlichblau 
und blau. 


spröd 


hex. 






mild ins Spröde 


tetr. 


z. Th. z. deutL 
nach 2P« 




mild 


tetr.? 




binnen 24 Stunden gold- 
gelb anlaufend. 


spröd 


hex. . 


• 


z. gr. Th. magnetisch. 


spröd 


rh. 


z. deutl. nach ooP 




spröd 


tess. 


selten deutl. nach 

CO QO 





Metallisch glänzende Mineralien. 



3. Weisse, 



/ 



/ 



Name 


Varbe 


Strich 


Härte 


i 


zinnweiss 




(flüssig) 


Amalgram lo % ^^ * ^ 

J ^ 


silberweiss 


grau 


2V4 


Wismut '>^ 


röthlich silber- 
weiss 


grau 


'■i'A 


Tellur ^^' 


zinnweiss 


grau 


27. 


SUber ^ 


silberweiss 


silberweiss 


2V, 


Tellursilber VI t . -, 

1 


graulich zinnweiss 


grau 


2V. 


Antimon 


zinnweiss 


grau 


274 


Antimonsilber 


silberweiss 


• 
grau 


2V4 . 


*TeUurblei t ~ ^ 


zinnweiss ins 
Gelbe 


grau 


a'A 



Weisse. 



Tenneitat 



ErjsUll-Systei 



Spaltharkeit 



BcMüdere BeMerkHngen. 



mild ins Spröde ■, tess. 



geschm. ins Milde ' hex. 



geschm. ins Milde 



geschm. 



geschm. 



mild ins Spröde 



mild 



mild 



hex. 



tess.? hex.? 
rh.? 



hex. 



hex. 



tess. 



vollk. nach OR 
deatl.nach — 2R 



Yollk. nach OR 



YoUk. nach OR 
z.deutl.nach— %R 
z. deaü. nach K 



deutl. nach OR 



z.deutl.nach ooOao 



G>6. 
V. d. L. flüchtig. 



G>6. 



G>6. 



G>6. 
Y. d. L. flüchtig. 



G>6. 



G>6. 



G>6. 



G>6. 



G>6. 



Metallisch glänzende Mineralien. 



Nftme 



Furb« 



Strich 



Harte 



Wismut- Nickelkies 
(Saynit) 



Palladium u Q^j^^^ 



ArsenikaUdes jv ^""^ 



y Speiskobalt z. Th. 

Niekel^lanz z. Th. 

(Gersdorffit) 



Weissnickelkies 

(Ghloanthit) 

Kobaltkies 

(Linneit) 

! C 

- : "5 - • • • . 

^Eobaltarsenkies 



• i. • • 



/ 



Kohaltgrlanz 



Arsenkies 



zmnweiss ms 
Stahlgraue 



graulich silber- 

weiss 



graulich zinnweiss 



zmnweiss 



zmnweiss 



zmnweiss 



röthlich silber- 
weiss 



röthlich silber- 
weiss 



röthlich silber- 
weiss 



zmnweiss 



grau 



grau 



schwarz 



schwarz 



schwarz 



schwarz 



schwarz 



schwarz 



grau 



schwarz 



^\ 



4'/. 



5'/, 



^5V, 



5V. 



67« 



5% 



Weisse. 



Temeität 


Mrystall-Systen 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


* 

spröd 


tess. 






geschm. 


tess. 
hex. 




G>6. 
V. d. L unschmelzbar. 


1 spröd 

r 1 


rh. 


) 


G>6. 


spröd 


tess. 




G>6. 


spröd 


tess. 


deutl. nach ooOx 


G = 6. 


spröd 


tess. 




G>6. 


spröd 


tess. 






spröd 


rh. 


deutl. nach odP 


G-=6. 


spröd 

1 


tess. 


sehr deutl. nach 
ooO« 


G«6. 


spröd 


rh. 


selten deutl. nach 
ooP 


G«=6. 



10 



Metallisch glänzende Mineralien. 



Nane 



Varbe 



Strich 



Härte 



Anümon - Niekelglanz 

Plinian ^ , 



^Tesseralkles 



zinnweiss 



zinnweiss 



zinnweiss 



schwarz 



schwarz 



schwarz 



* Iridosmin 



*Irid 



Jt t.^ 



silberweiss, z. Th. „«i,„«^ 
I ins Graije > »^^^"^ 



silberweiss 



hellgrau 



5% 



57. 



5V4 



4. Grane. 



Name 


Farbe 


Strich 


Härte | 


. Molybdänglanz 


röthiich bleigraa 


grau 


IV« 


.'fo 








BUtterteUuren 


schwarzlich blei- 
grau ins Eisen- 
schwarze. 


grauMcfaschwarz 




*Blei 


bleigraa 


grau 


1% 











* '•' • • 



Weisse. Graue. 
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Tenacität 


Hrystall-System 


Spaltfcarkeit 


Besondere BemerkaiigeB. 


spröd 


tess. 


deaü. nach ooOx 


G>6. 


spröd 


mM. 


deutl. nach OP 
deutl. nach ao P oo 


G>6. 


spröd , 


tess. 




G>6. 


spröd 


hex. 


\ 


G>6. 
V. d. L. unschmelzbar. 


geschmeidig ins 
Müde 


tess. 




G>6. 
y. d. L. unschmelzbar. 



Tenacitat 


Hrystall-Systeni 


Spaltbarkeit 




geschm. 


hex. 


Yollk. nach OP 


* 

V. d. L. unschmelzbar, 
giebt grünen Strich auf 
glasirtem Porcellan. 


geschm. ins Milde 


tetr. 


voUk. nach OP 


G>6. 


geschm. 


tess. 




G>«. 
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Metallisch glänzende Mineralien. 



Name 



Farbe 



Strich 



Härte 



Schrifterz licht stahlgraü 

Weisstellurerz 



Weichmanganerz 

Tetradymit 



2 .'«'v-j^^^ -i-^ 



:iij>^ 



Federerz z. Th. 

(Heteromorphit) , 

Kupferwismutglanz 
(Emplektit) 



y Qrauspiessglaserzs 

^ (Antimonglanz) 



,>^^«-'>^j 



II' (^ 



Sehilfgrlaserz 



Qlaserz 

(Silberglanz) 



Wismutglanz 



silberweiss ins 
öpeisgelbe 



dunkel stahlgraü 
bis licht eisen- 
schwarz 



grau 



grau 



schwarz 



bleigrau 



schwärzlich blei- 
grau bis stahlgrau. 



licht stahlgrau 



graulichschwarz 



graulichschwarz 



graulichschwarz 



bleigrau 



' schwarz 



stahlgrau bis 
schwär^ch blei- 
grau 



schwärzlich blei- 
grau 



licht stahlgrau 



graulichschwarz 



graulichschwarz 



schwarz 



i'A 



2V, 



2'A 



i'U 



27, 



2'/. 



Graue. 
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1 — . '—^ 

Tenacität 


Krystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere iemerkniigeii. 


müd 


rli.?mkl.? 


deutl. nach einer 
Richtung 


G>6. 


mild 


rh.? mkl.? 


deutl. nach einer 
Richtung 


G>6. 


mild, z. Tli. ins 
Spröde 


rh. Pseudo- 
morph. 




V. d. L. unschmelzbar. 


mild ins Geschm. 


hex. 


vollk. nach OR 


G>6. 


müd 


rh. 






mild 


rh/ 


deutl. nach ooPoo' 


G>6. 


mild 


rh. 


deutl. nach ooP® 




mild ins Sptöde 

• 


mkl. 




G>6. 


geschm. 


tess. 




.G>6. 


mild ins Spröde 


rh. 


vollk. nach ooPx' 


G>6. 
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Metallisch glänzende Mineralien. 



Rtne 



Farbe 



Strich 



Härte 



Plagionit / /// 



Selenblei ^ ^^ 



Eupferantimonglaiiz 
(Wolfsbergit) 

Selensilber 



Binnenit 



// 



^^',^u 



Zinckenit 



^i^i 



Bleiglanz u^^S 



CuprSin 

(Kupferglanz z. Th.) 

Chalkosin 

(Eupferjglanz z. Th.) 

, Bonmonlt , ^ 



bleigrau 



bleigrau 



bleigrau 



schwärzlich blei- 
grau bis eisen- 
schwarz. 



stahlgrau bis eisen- 
schwarz 



bleigrau 



röthlich bleigrau 



schwärzlich blei- 
grau 



schwärzlich blei- 
grau 



stahlgrau bis eisen- 
schwarz 



graulichschwarz 



graulichschwar^ 



graulichschwarz 



graulichschwarz 



röthlichbraun 



graulichschwarz 



graulichschwarz 



graulichschwarz 



graulichschwarz 



graulichschwarz 



2V. 



2% 



27« 



2% 



27, 



^V. 



274 



274 



274 



274 



Oiaoe. 
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Tesacitat 


Krystall-Systen 


Spaltbarkeit 


Besonilere Beme rkangen. 


spröd 


mkl. 






mild 


tess. 


deutl. nach odOoo 


G>6. 


spröd ins Milde 


rh. 


z.Yollk.nach ooPoo' 




geschm. ins Milde 


tess. 


vollk. nach »Oa 


G>6. 


sehr spröd 


tess. 


« 




mild ins Spröde 


hex.? rh.? 
mkl.? 






mild 


^. 


z. vollk. nach ooOoo 


G>6. 


mild bis geschm. 


hex. 


deaü. nach OP 




mild bis geschm. 


rh. 


selten deutl. nach 
odP 




spröd ins Milde 


rh. 
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Metallisch glänzende Mineralien. 



Nane 



rarbe 



Strich 



■arte 



/ 



Lichtes Weissgiltigerz 

Boalangerit 

Kupferwismuterz 
(Wittichenitj 

Selenquecksilber 

Melaiiglanz 

Berthlerit 



GV 



^rl 



Dufrenoysit 



Skleroklas 






Miargryrit 



/ 



Arsen 



bleigrau 



gemein bleigrau bis 
schwärzlich blei- 
grau. 



bleigrau bis eisen- 
schwarz 



bleigrau 



schwärzlich blei- 
grau bis eiseu- 
schwarz 



bleigrau bis dun- 
kel stahlgrau 



schwärzlich blei- 
grau 



lichte bleigrau 



stahlgrau bis 
eisenschwarz 



weisslich bleigrau 



graulichschwarz 



graulichschwarz 



graulichschwarz 



graulichschwarz 



graulichschwarz 



graulichschwarz 



röthlichbraun 



röthlichbraun 



dunkel kirschroth 



grau 



2% 



2»A 



2»/4 



!'A 



2V4 



3 I 



3V. 



Oiane. 
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TeRacität 


Krystall-System 


Slialibarkelt 


Besonilere Beinerkniigen. 


mild 


(kryst.) 






mild 


• (kryst.) 






mild 


(kryst.) 






mild ins Spröde 


(kryst) 




G>6. 
verflüchtigt sich v. d. L. 


mild 


rh. 




G>6. 


spröd 


(kryst.) 


deutl.na«h einer 
Kichtung 




sehr spröd 


rh. 


vollk. nach P 




sehr spröd 


• rh. 


deutl. nach P 




mild 


mkl. 






spröd ins Milde 


hex. 


vollk. nach OR 
deutl. nach B 
undeutl. n. — V^ R 


auf frischem Bruch nach 
kurzer Zeit graulich- 
schwarz anlaufend; veiv 
flüchtigt sich V. d. L. ohne 
zu schmelzen. 
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Metallisch glänzende Mineralien. 



Name 



Antimonisches Fahl- 

^ erz 

(gemeines Fahlerz) 

Arseniselies Fablerz 

(Tennantit) 

QueeksilbeivFablerz 

(Hennesit) ^ 

BIllMivFaMerz 

(Weissgiltigerz z. Th.) 

ZinnUes r 

Granniekelkies 

(Nickelglanz z. Th.) 

Speiskobalt z. Th. 
»Platin Vf 



Eisen ^^ 



poumiit auo- 



Farbe 



Strich 



lärte 



dunkel stahlgrau, 
z. Th. ins Blei- 
graue, z. Th. ins 
Eisenschwarze 



dunkel stahlgrau 



stahlgrau , 



gemein bleigrau 
ins Stahlgraue 



stahlgrau ins 
Gelbe 



bleigrau bis licht 
stamgran 



stahlgrau z. Th: 
ins Bleigraue 



platingrau 



licht Btahlgrau 



licht Btahlgrau 



schwarz, z. Th. ins 
Eirschrothe 



dunkel röthlich- 
grau bis dunkel- 
kirschroth 



schwarz 



graulichschwarz 



schwarz 



schwarz 



schwarz 



grau 



grau 



schwarz 



3'/. 



37, 



3'/, 



37. 



37, 



.•/. I 



Graue. 
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Teiiaeitat 


Krystall-Syste« 


SpalA«rfceit 




j 

spröd 


tess. 






spröd 


tess. 








' 






gpröd ins Milde 


tess. 






spröd ins Milde 


tess. 






• 
spröd 


tess.? 














- spröd 


tess. 


deuü. nach odOod 


G = 6. 






• 




spröd 


^ 




G>6. 


^ ' geschm. 


tess. 




G>6. 

z. Th. magnetisch. 

V. d. L. unschmelzbar. 


geschm. 


tess. 


z. Th. deutl. nach 
ooOx 


G>6. 

magnetisch. 

y. d. L. unschmelzbar. 


spröd 


rh. 


deutl. nach ooP 
z. deutl. nach 00 P^ 


V. d. L« unschmelzbar. 



2* 
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Metallisch gläozeiide Mineralien. 



/ 



. ■ 

Name 


hrhe 


Strich 


Hätte 


Glanzeisenerz 

(Eisenglanz) r - 


stahlgrau bis eisen- 
achwarz 


kirschroth 

brännlichroth 

röthlichbraun 


6V. 

1 

i 



5. Schwarze 



1 



Nane 


Varbe 


Strich 


Harte 


Graphit 


eisenschwarz 


schwarz 


< 1 


Weidunanganerz 

^ (Pyrolusit) 

• 


licht eisenschwarz 
bis dunkel stahl- 
grau 


schwarz 


2 

1 


Akanthit 


eisenschwarz 


graulichschwarz 


2% 


Eagenglanz. 


eisenschwarz 


schwarz 


2% 


Selensilber 


eisenschwarz bis 
schwärzlich blei- 
grau 


graulichschwarz 


2V. 

t 


Eapfersilberglanz 
(Stromeyerit) 


« 
eisenschwarz 


graulichschwarz 


2% 


Enpferwismnterz 
(Witticilenit) 


eisenschwarz bis 
bleigrau 


graulichschwarz 


2'/. 



Graue. Schwarze. 
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TeBadtät 


Krystall-System 


8paltb«rkeit 


Besondere Henerkungeii. 


spröd 


höz. 


selten deuü. nach R 


V. d. L. unschmelzbar. 



Teiiacität 


irystall-Systen 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


mild 


hex.? mkl.? 


voUk. nach einer 
Richtung (OP) 


fettig anzufOhlen. 
V. d. L. sehr schwer flüch- 
tig ohne zu schmelzen. 


mild ins Spröde 

1 


(rh. Pseudo- 
morph.) 




V. d. L. unschmelzbar. 


f 

1 geschm. 


rh. 




G>6. 


mild ins Spröde 


hex. 


deuü. nach OR 


G>6. 


^ mild ins Geschm. 


tess. 




G>6. 


mild bis Geschm. 


rh. 


• 


G>«. 


mild ins Spröde 


(kryst) 
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Metallisch glänzende Mineralien. 



Ntne 


Farbe 


Strich 


Harte 


Melanglanz 


eisenschwarz bis 
schwärzlich blei- 
grau 


graulichschwarz 


2V4 


y Boarnonit 


eisenschwarz bis 
stahlgrau 


graulichschwarz 


27, 


* Enargit 


eisenschwarz 


schwarz 


3 


Büargryrit 


eisenschwarz bis 
stahlgrau 


dunkel kirschroih 


3 


Sehwarzerz 

/ (FaMerz z. Th.) 


eisenschwarz 


bräunlichschwarz 


3% 


Manganit 


eisenschwarz 


braun 


4'A ., 


* Tenorit 


eisenschwarz 


schwarz 


5 


Hausmannit 


eisenschwarz 


braun z. Th. ins 
Böthliche 


67. 


/ Magrneteisenerz 


eisenschwarz 


schwarz 


6V. 


. Titaneisenerz 


eisenschwarz 


schwarz 

röthlichbraun 

bi^unlichroth 


6 



Schvanse. 
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Tenacität 


Krystall-Sy^ten 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkangen« 


mild 


rh. 




G>6. 


spröd iiiB Milde 


rh. 






spröd 


rh. 


vollk. nach OP 
z.deutl.nachoo P^ 




mild 


mkl. 






spröd 


tess. 






mild ins Spröde 


rh. 


z. vollk. nach ooPoo 
z. deuü. nach oo P 


V. d. L. unschmelzbar. 


spröd ins Milde 


hex.? rh.? 




G = 6. 


spröd 


tetr. 


deutl. nach OP 


V. d. L. unschmelzbar* 


spröd 


tess. 


selten deutl. nach 
ooOoo 


magnetisch, 
y. d. L. unschmelzbar. 


spröd 


hex. 


selten deutl. nach B 


z. Th. magnetisch. 
T d. L. unschmelzbar. 



Metallisch glänzende Mineralien. 



Name 


Farbe 


Strich 


l&rte 


ChromeiseAerz 


eisenschwärz 


dunkelbraun 


6 


Trappeisenerz 


eisenschwarz 


schwarz 


6% 


y *Franklinit 


eisenschwarz 


braun 


6V4 


/ 
y Glanzeisenerz 

(Eisenglanz) 


eisenschwarz bis 
stahlgrau 


kirschroth 

bräunlichroth 

röthlichbraun 


6% 



Schwarze. 
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spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



^rystall-System 


Spaltbarkeit 


Besonilere Bemerkungen. 


tess. 




V. d. L. unschmelzbar. 


tess. 


(Bruch: vollk. 
muschlig) 


magnetisch. 

V. d. L. unschmelzbar. 


tess. 




y. d. L. unschmelzbar. 


hex. 


selten deutl. nach R 


V. d. L. unschmelzbar. 



n. Halbmetallisch- und gemeinglänzende Mine- 

bem, grünem 

1) Von schwarzem Strich. 



Nane 



Schwarzer Erdkobalt 



Erdpech 

(Asphalt) 



KapferiBdig 



Steinkohle 



Anthracit 



Eapferman^aaerz 



«ani 



schwach fettartig 



fettartig 



demantartig bis 
fettartig 



fettartig bis glas- 
artig 



halbmet. 



fettartig 



Farbe 



blaulichschwarz 



pechschwarz 



indigblau 



schwarz z. Th. 
ins Braune 



schwarz 



blaulichschwarz 



Strick 



blaulich- 
schwarz 



schwarz ins 



Braune 



schwarz 



schwarz 



schwarz 



blaulich- 
schwarz 



ralien von schwarzem, braunem, rothem, gel- 
oder blauem Strich. 

(Sie sind sämmtlich undurchsiclitig.) 



I&rte 



TeBMität 



i'A 



174 



27. 



2% 



2'A 



8'/. 



mild ins 
Geschm. 



mild 



mild ins 
Spröde 



mild bis 
spröd 



sehr spröd 



spröd ins 
Müde 



irystall-System 



(amorph) 



(amorph) 



hex. 



(amorph) 



(amorph ) 



(amorph) 



Spaltbftrkeit 



(Bruch: muschlig 
bis eben) 



(Bruch: muschlig) 



z. deutl. nach ooP 
und OP 



(Bruch : muschlig 
bis eben) 



(Bruch: muschlig) 



(Bruch: muschlig) 



Besondere 
Benerklingen. 



Y. d.L. unschmelzbar. 



riecht bituminös. 
Klebrig. An der Licht- 
flamme entzündlich und 
mitleuchtenderFlamme 
verbrennend. 



G = 4. 



an derLichtfiammeent- 
zündl. und mit leuchten- 
der Flamme Terbren« 
nend. 

an der Lichtflamme ent- 
zündlich, sehr schwer 
und ohne Flamme 
verbrennend. 



V. d. L. unschmelzbar. 
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Halbmetallisch- und gemeinglänzende Mineralien 



Name 



y Zinkblende z. Th. 



Uranpeeherz 



Lievrit 



Columbit (bairischer) 



Hartmanganerz 

^ (Psilomelan) 



Braunlt 



Glanz 



glasartig 



fettartig , z. Th. 
metallisirend 



fettartig ins Halb- 
met- 



unrein demant- 
artig 



gemein bis halb- 
met. (im Strich 
zunehmend) 



halbmet. 



Farbe 



schwarz 



schwarz 



schwarz 



schwarz 



schwarz 



schwarz 



Strich 



bräunlich- < 
schwarz 



schwarz z.Th. 
ins Braune 



grünlich- 
schwarz 



bräunlich- 
schwarz 



schwarz z.Th. 
ins Braune \ 



schwarz 



2) Von braunem Strich. 



Name 


eianz 


Farbe 


Strich } 


Pyropissit 
Sehaamwad 


matt (im Strich zu- 
nehmend) 

metallis. perlmut- 
terartig 


graubraun 
nelkenbraun 


licht grau- 
braun 

braun 



Von schwarzem oder braunem Strich. 
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Härt(> 


Tenaeität 


s^ ■ 

Erystall-System 


— :__ ':.:— rzii^^i:. — : vv.. . . l .,.:"t- -:. _., 1 ., , .,,=; 

,^. , .^ Besondere 
Spaltbarkeit ßemerkangen. 


4 


spröd 


tess. 


G = 4. 

vollk. nach ooO v. d. L. sehr schwer 
1 schmelzbar. 


5V2 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig , j ^?t^* „u, 

"--«»'-) llchJiefcbaf '^ "'"" 

t 


574 


spröd 


rh. 


deutl. nach ooPoc' 


G=*4. 


6 


spröd 


rh. 


wenig deutl. nach 
xPdo 


G>4. 
V. d. L. unschmelzbar. 


674 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig 
bis uneben.) 


G = 4. 
V. d. L. unschmelzbar. 


6V4 


spröd 


tetr. 


z. deutl. nach P 


G>4, 
V. d. L. unschmelzbar 



j' Härte 



<l 



<1 



Tenaeität 



mild 



mild ins* 
Geschm. 



Krystall-System 



(amorph) 



Spaltbarkeit 



Besondere 
Bemerkungen. 



(Bruch: erdig) SunS?""^^'^* 



(kryst.) I 



undurchsichtig, 
fettig anzufüMen. 



30 



Halbmetallisch- und gemeinglänzende Mineralien. 



Name 



Cllanz 



Farbe 



Strieh 



Dopplerit 



gremeines Wad 



Quecksilberbrandfflas 



Erdwaehft 

/ (Ozokerit) 



Umbra 



Fettbol 



Piauzit 



Pyroretin 



Quecksilberlebererz 



Braunkohle 



glasartig ins Fett- 
artige 



(schimmernde 



fettartig (im Strich 
zunehmend) 



fettartig 



(matt) 



fettartig 



f^ttartig 



schwach fettartig 



fettartig, z. Th. 
metallisirend 



fettartig 



bräunlichschwarz 



schwärzlichbraun 



graulichschwarz 
bräunlichschwarz 



braun 



leberbraun, 
kastanienbraun 



leberbraun 



schwärzlichbraun 



pechschwarz 



■bräunlichroth, z. Th, 
ins Bleigraue 



braun bis schwarz 



dunkel holz- 
braun 



schwärzlich- 
braun 



schwärzlich- 
braun 



gelblichbraun 



leberbraun 



leberbraun 



gelblichbraun 



dunkel holz- 
braun 



röthlichbraun 1 



braun z. Th. 
ins Schwarze 



Von braunem Strich. 
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■arte 



TeBacitat 



irystall-Systei 



Spaltba.rkeit 



Besandere 
Bemerkungen. 



<l 



i'A 



1V4 



1V4 



IV« 



i'A 



t'A 



2V4 



geschm. 



mild 



mild 



geschm. 



mild 



mild 



mild 



sehr spröd 



mild ins 
Spröde 



mild, z. Th. 
ins Spröde 



(amorph) 



(amorph) 



(amorph) 



(amorph) 



(amorph) 



(amorph) 



(amorph) 



(amorph) 



(amorph) 



(amorph) 



(Bruch: muschlig) 



(Bruch: im Gr.* 
muschlig, im EL 
erdig) 



(Bruch: uneben) 



(Bruch: muschlig 
und splittrig) 



(Bruch : i. Gr. 
muschlig, i. Kl. er- 
dig) 



(Bruch: muschlig) 



(Bruch: muschlig) 



(Bruch: muschlig) 



brennbar. 



undurchsichtig. 



undurchsichtig, 
etwas fettig anzufühlen, 
brennbar. 



riecht aromatisch, 
klebrig. 

verbrennt mit leuch- 
tender Flamme. 

undurchsichtig, 
rauh anzufühlen, 
stark an der Zunge 
hängend. 



undurchsichtig, 
fettig anzufühlen. 



brennbar. 



brennbar. 



(Bruch: muschlig 
bis uneben; 



G>4. 



undurchsichtig, 
an d. Lichtflamme ent- 
zündlich u. mit leuch- 
tender Flamme verbr. 
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Halbmetallisch- und gemeiagläuzende Mineralien. 



Name 



«au 



Farbe 



Strich 



/ 



Thraulit 



Kupferpeeherz 



Lepidokrokit 



Strahlenblende 



Zinkblende z. Th. 



Nadeleisenerz 



Wiesenerz 

(Raseneisenerz z. Th.) 



/ 



Wolframit 



Eisenpecherz 

(Stilpnosiderit) 



Bohnerz 



glasartig, z. Th. 
ins Fettartige 



fettartig bis glas- 
artig 



perlmutterartig 



demantartig, perl- 
mutterartig 



leberbraun 
schwarz 



braun bis bräun- 
lichschwarz 



gelblichbraun ins 
Röthliche 



dunkel nelken- 
braun 



SÄ'"*" .chwarz bis braun 



demantartig 



fettartig bis glas- 
artig 



halbmet. und de- 
mantartig 



glasartig bis fett- 
artig 



unrein glasartig 



schwärzlichbraun 
ins Nelkenbraune 



pechschwarz 



schwarz 



pechschwarz 



braun 



leberbraun 



röthlichbraun 



gelblichbraun ' 
ins Rothe 



holzbraun 



schwärzlich- 
braun 

nelkenbraun 
licht hotzbr. 



hoch gelb- 
lichbraun 



gelblichbrauD , 
z. Th. ins • 
Rothe 



röthlichbraun 
schwärzlich- 
braun 



hoch gelb- 
lichbraun 



gelblichbraun 
leberbraun 



Von braunem Strich. 
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lärte 



Tenacität 



Rrystall-System 



Spaltbarkeit Benerkuagen. 



3'/4 



3V4 



3'/4 



4V, 



4'A 



s'A 



6V4 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



(amorph) 



(amorph) 



(kryst.) 



hex. 



tess. 



rh. 



(amorph) 



rh. 



(amorph) 



(amorph) 



(Bruch: muschlig) undurchsichtig. 



(Bruch: muschlig) 



deutl. nach 00 P 



voUk. nach 00 



z. vollk. nach ooPoo 



(Bruch: muschlig) undurchsichtig 



undurchsichtig. 



undurchsichtig. 



G = 4. 

V. d. L sehr schwer 
schmelzbar. 



G = 4. 
V. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 



G-4. 



vollk. nach ooPqo 



(Bruch: muschlig) 



G>4. 



undurchsichtig. 



undurchsichtig. 
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Halbmetallisch- und gemeinglänzende Mineralien. 



Name 



Glani 



färbe 



Strich 



y Brauneisenerz 

(gemeines Brauneisenerz) 



/ 



/ 



/ 



Hartmanganerz 

(Psilomelan) 



ButU z. Th. 



Zinnerz z. Th. 



fettartig bis glas- 
artig; z. Th. sei- 
denartig 



gemein bis halb- 
metall. (im Strich 
zunehmendj 



metallis. demant- 
artig 



unrein demant- 
artig 



braun 



schwarz 



schwarz 
braun 



schwarz 
braun 



gelblichbraun 



schwärzlich- 
braun 



blassbraun 
z.Th.ins Gelbe 



blass grau- 
braun 



3) Von rothem Strlchi 



Käme 



Glanz 



Farbe 



Strich 



y 



/ 



Rothspiessg-laserz 



Zinnober 



Feuerblende 



KobaltblUthe 



demantartig 



demantartig 



demantartig , auf 
00 P ao' perlmut- 
terartig 



glasartig , auf 
ooP« perlmutter- 
artig 



kirschroth bis 
bräunlichroth 



koschenillroth 



hyacinthroth 



kermesinroth 
pfirsichblütliroth 



kirschroth 



scharlachr. ; 



hyacinthr. 



blassroth 



Von braunem oder rothem Strich. 
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Harte 


Tenachiit 


Hrystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere 
Bemerkungen. 


6V4 

6% 


spröd 
spröd 
spröd 
spröd 


(kryst.) 

(amorph) 

tetr. 

tetr. 


(Bruch: muschlig 
bis eben) 

z.vollk. nach odP 
z. deutl. nach od P oo 

z. voUk. nach od P 
z. deutl. nach ocP« 


undurchsichtig. 

undurchsichtig 
G = 4. 
V. d. K unschmelzbar. 

undurchsichtig. 
G>4. 
V. d. L. unschmelzbar. 

undurchsichtig. 
G>4. 

V. d L. unschmelzbar. 



Härte 


Tenarität 


Krystall-System 


Spaltbarkeit 


Besonilere 
Bemerkungen» 


ly* 


mild 


(kryst.) 


deutl. nach einer 
Rieht. 


G>4. 


274^ 


mild 


hex. 


voUk. nach 00 R 


G>4. ^ 
V. d. L. flüchtij^. 


2% 


mild 


rh. 


voUk. nach ocP« 


G>4. 


27. 


mild ins . 
Spröde 


mkl. 


Yollk. nach 00 Px 





8* 
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Halbmetallisch- und gemeinglänzende Mineralien. 



Name 



«lani 



Varbe 



" Strich 



Arsenisches Roth- 
/ giltigerz 



Antimonisches Roth- 
giltigerz 



/ 



Kupferpecberz 



* Bothzinkerz 



Rothkupfererz 



Hauerit 



Rotheisenerz 



Eisenkiesel z. Th. 



demantartig 



demantartig und 
halbmetall. 



fettartig bis glas- 
artig 



demantartig und 
perlmutterartig 



demantartig 



metallis. demant- 
artig 



gemein und halb- 
metall. 



glasartig 



kermesinroth bis 
koschenillroth 



kermesinroth, 
z. Th. ins röthlich 
Bleigraue • 



braun bis bräun- 
lichschwarz 



scharlachroth 



dunkelroth 



dunkel röthlich- 
braun 



dunkelroth, z. Th. 
ins Stahlgraue 



morgenr. ins 

Scharlach- 

rothe 



kermesinr. 



bräunlichr. 



gelblichr. 



blutroth 



bräunlichr. 



blutroth 



blutroth bis bräun- fleischr. bis 



lichroth 



blutroth 



\ 



Von rothem Strich. 
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Härte 



Tenacltät , Krystall-System 



Spaltbarkeit 



2% 



37. 



4V4 
(3-6%) 



mild ins 
Spröde 



, mild bis 
spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



hex. 



hex. 



(amorph) 



hex. 



tess. 



tess. 



kryst. 



hex 



z. deutl. nach E 



z. deutl. nach R 



(Bruch: muschlig) 



deutl. nach oP 
deutl. nach ooP 



deutl. nach 



deutl. nach ooOx 



Besondere 
Bemerkungen. 



G> J. 



G> 4. 



undurchsichtig. 



G>4. 
V. d. L. unschmelzbar. 



G>4. 



V. d. L. unschmelzbar. 



undurchsichtig. 
G>4. 
Y. d. L. unschmelzbar. 



undurchsichtig. 

V. d. L. unschmelzbar. 
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Halbmetallisch- und gemeinglänzende Mineralien. 



4) Von gelbem Strich. 



Name 



Cllani 



Farbe 



Strich 



Ixölyt 



Gelberde 



Hypoehlorit z. Tb. 



Uranoeker z. Tb. 



y üranit 

^ (Uranglimmer z. Th.) 



Ochran 



Oxalit 



Bealgrar 



Aaripigment 



fettartig 



(matt) 



(matt) 



matt; wenn schim- 
mernd, seidenartig 
bis perlmutterartig 



glasartig, auf OP 
perlmutterartig 



glasartig bis fett- 
artig 



(matt bis schim- 
mernd) 



fettartig, z. Th. 
demantartig 



fettartig, auf aPx 
perlmutterartig 



hyacinthroth 



ockergelb 



grünlichgelb 



schwefelgelb ins 
Citrongelbe u. Po- 
meranzgclbe 



schwefelgelb bis 
zeisiggrün 



isabellgelb 



ockergelb 
strohgelb 



morgenroth 



citrongelb, z. Th. 
ins Pomeranzgelbe 



ockergelb 



ockergelb 



schwefelgelb 



schwefelgelb 
bis citron- 
gelb 



schwefelgelb 



blass isabell- 
gelb 



strohgelb 



pomeranz- 
gelb 



citrongelb 



Von gelbem Strich. 
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lärte Tenacität 



Krystail-Systei 



1% 



i% 



mild 



mild 



mild 



mild 



mild ins 
Spröde 



mild 



mild ins 
Spröde 



mild 



(amorph) 



(amorph) 



(amorph) 



(kryst.) 



tetr. ? 
rh.? 



(amorph) 



(kryst.) 



mkl. 



rh. 



Spftltbarkelt 



Besondere 
Bemerkingen. 



(Bruch: muschlig) 



(Bruch; erdig) 



(Bruch: eben bis 
muschlig) 



vollk. nach OP 
z. vollk. nach odP 



(Bruch: muschlig) 



brennbar. 



undurchsichtig, 
wenig fettig anzufühlen, 
a. d. Z. hängend. 
V. d. L. unschmelzbar. 



undurchsichtig. 

y. d. L. unschmelzbar. 



undurchsichtig. 

V. d. L. unschmelzbar. 



deutl. nach OP 
deutl. nach ooPoo 



vollk. nach qoP^ 



undurchsichtig, 
stark a. d. Z. hängend. 



undurchsichtig. 

V. d. L. unschmelzbar. 



brennbar. 



brennbar. 



40 



Halbmetallisch- und gemeinglänzende Mineralien. 



Name 



Glaiii 



/ 



Schwefel 



Xanthokon 



Rothbleierz 



Urangummierz 



Würfelerz 



Gelbeisenorz 



Eisensinter 

(Pittizit und Diadochit) 



Delvauxit 



Aräoxen 
(Dechenit, Eusynchit) 



Greenockit 



Farbe 



Strich 



fettartig, z. Th. 
demautartig 



demantartig , 
z. Th. ins Perlmut- 
terartige 



glasartig bis de- 
mantartig 



fettartig 



glasartig 



(schimmernd bis 
matt) 



glasartig und 
wachsartig 



schwach wachs- 
glänzend bis matt 



fettartig 



demantartig ins 
Fettartige 



schwefelgelb, z.Th. 
ins Graue, Braune 
und Rothe 



pomeranzgelb 
z. Th. ins Hya- 
cinthrothe 



hyacinthroth 
bis morgenroth 



röthlichgelb 

gelblichbraun 

röthlichbraun 



grasOTün 
grünlichgelb 



blass citrongelb 



braun 

ins Gelbe und Rothe 



ziegelroth 
kastanienbraun 



röthlichgelb 
gelblichroth 
bräunlichroth 



honiggelb 
pomeranzgelb 



schwefelgelb, 
z. Th. ins 
Isabellgelbe 



pomeranzgelb 



pomerauzgelb 



pomeranzgell) 
bis strohgelb 



gelb, z. Th. 
ins Grüne 



blass citron- 
gelb 



ockergelb 



bräunlichgelb 



blass pome- 
ranzgelb I 



pomeranzgelb 



Von gelbem Strich. 
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Härte 



Tenacität KrystnU-Systcn 



2'/, 



2V« 



2% 



2% 



3-/4 



s'A 



spröd ins 
Müde 



mild ins 
Spröde 



mild 



spröd ins 
Milde ^ 



spröd ins 
Milde 



spröd ins 
Milde 



spröd 



spröd 

z. Th. auch 

milde 



spröd 



spröd 



rh. 



mkl. 



mkl. 



(amorph) 



tess. 



(amorph) 



(amorph) 



(amorph) 



(kryst.) 



hex. 



Spaltbarkeit 



z. deutl. nach P 
z. deutl. nach P 



deutl. nach 
einer Richtung. 



deutl. nach ooP 



(Bruch: muschlig 
bis uneben) 



deutl. nach ooOqo 



(Bruch: im Gr. 
muschl. bis uneben, 
i. Kl. erdig z.Th.) 



(Bruch: muschlig) 



(Bruch: 
i. Gr. muschlig, 
i. Kl. erdig z. Th.) 



Besondere 
Bemerkungen. 



brennbar. 



G>4. 



G>4. 



G-=4. 



undurchsichtig. 

schwach a. d. Z. 

hängend. 

V. d. L. unschmelzbar. 



undurchsichtig. 



G>4. 



G>4. 
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Halbmetallisch- und gemeinglänzende Mineralien. 



Name 



Eliasit 



Kakoxen 



Beudantit 



Leberblende 



/ 



Zinkblende z. Th. 



Lepidokrokit 



GUm 



Farbe* 



Strich 



wachsartig 
ins Glasartige 



seidenartig 



glasartig 



Falagonit 



Brauneisenerz 

(gemeines Braunmsenerz) 



Hornblende 

(basaltische Hornblende) 



Hypochlorit z. Th. 



fettartig 



demantartig 



perlmutterartig 



dunkel röthlich- 
braun 



ockergelb 

ins Citrongelbe 



olivengrün 



gelb 
braun 



braun 

z. Th. ins Rothe 



wachsgelb 
insPomeraiizg. 



strohgelb 



grünlichgelb 



blassgelb 



strohgelb 
isabellgelb, 
z. Th. ins 
Braune • 



gelblichbraun bräunüchgelb ^ 

ms Rothe ^ 



glasartig bis fett- gelb 
artig braun 



fettartig bis glas- 
artig, 
auch seidenartig 



glasartig 



(matt) 



braun 



bräunlichschwarz 
pechschwarz 



gelblichgrün 
grünlichgelb 



gelb 



bräunlichgeH) 
ockergelb 



isabellgelb 
ockergelb 



grünlichgelb 



Von gelbem Strich. 
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Härte 



Tenacitüt 



3'A 



3V. 






3% 



3»A 



3% 



4'A 



5'/. 



6'/. 



spröd 



spröd 



spröd ins 
Milde 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



Krystall-System 



Spaltbarkeit 



(amorph) 



(kryst.) 



hex. 



(amorph) 



tess. 



(kryst.) 



(amorph) 



(kryst.) 



mkl. 



(amorph) 



(Bruch: uneben 
bis muschlig) 



(Bruch: muschlig> 



voUk. nach ooO 



(Bruch: muschlig 
«nd splittrig) 



vollk. nach ooP 



(Bruch: eben bis 
muschlig) 



Bcsoudere 
Hemerkungen. 



G>4. 



G>4. 



V. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 



G — 4. 
V. d. L sehr schwer 
schmelzbar. 



undurchsichtig. 



undurchsichtig. 



undurchsichtig. 



undurchsichtig. 



undurchsichtig. 

V. d. L. unschmelzbar. 
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Halbmetallisch- und gemeinglänzende Mineralien 



Name ^ 


«lanz 


rarbc 


Strich 


^ Zinnerz z. Th. 

■ 

fiisenkiesel z. Th. 


demantartig 

ins Metallisirende 

glasartig 


braun 
schwarz 

ockergelb, ?. Th. 
ins Braune 


isabellgelb ^ 

blass ocker- 
gelb 



5) Von gruuem Strich. 



Name 



Glanz 



Farbe 



Strich 



Pin^uit 



Grflnerde 



LiUit 



Ehlit 



Chalkolith 

^ (Üranglimmer z. Th.) 



Konarit 



wachsartig 



(matt) 



gemein, z. Th. 
perlmutterartig 



gemein, auf OP 
perlmutterartig 



gemein, z. Th. 
perlmutterartig 



zeisiggrün 



seladongrün 



schwärzlichgrün 



spangrün, 
z. Th. ins Sma- 
ragdgrüne 



smaragdgrün 

spangrün 

apfelgrün 



zeisiggrün ins 
Pistaziengrüne 



zeisiggrün ins 
Schwefelgelbe 



seladongrün 



dunkel grau- 
grün 



spangrün 



apfelgrün 



zeisiggrün 



Von gelbem oder grünem Strich. 
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Härte 


Tonacität 


Krystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere 
Bemerkungen. 


1 6V. 
7 


spröd 
spröd 


tetr. 
hex. 


z. voUk. nach ooP 
z. deutl. nach od P oo 


undurchsichtig. 
G>4. 
V. d. L. unschmelzbar. 

undurchsichtig. 

V. d L. unschmelzbar. 



Härte Tenadtät Krystiill-Systen 



IV, 



2V4 



2% 



geschmeidig 
ins Milde 



mild 



spröd 
ins Milde 



spröd 



(amorph) 



(amorph) 



(amorph) 



(kryst.) 



tetr. 



(kryst.) 



Spaltbarkeit 



(Bruch: im Gr. 
muschl. bis uneben, 
i. Kl. spiittrig) 



(Bruch: i. Gr. un- 
eben, i. Kl. erdig) 



voUk. nach einer 
Richtung 



vollk. nach OP 
deutl. nach 00 P 



vollk. nach einer 
Richtung 



Besondere 
Bemerkungen. 



undurchsichtig, 
fettig anzufühlen. 



undurchsichtig, 
wenig fettig anzufühlen, 
schwach a. d. Zunge 
hängend. 



mager anzufühlen. 



G>4. 
in Ammoniak wenig 
löslich. 
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Halbmetallisch- und gemeiiiglänzende Mineralien. 



IN'ain«^ 



«lanz 



Varbe 



Strieli 



/ 



Röttisit 



üranvitiiol 



Nickelblüthe 



/ Caüorit z. Th. 

(Lophoit, Ogkoit, Thu- 
ringit) 



Kupfersehaum 



Chalkophyllit 
(Kupferglimmer) 



Rabenglimmer 



Cronstedit 



Chromglimmer 



KlinoMlas 



(schimmernd bis 
matt) 



glasartig 



(schimmernd bis 
matt) 



gemein, auf OP 
perlmutterartig 



gemein, z. Th. 
perlmutterartig 



gemein, auf OP ' 
perlmutterartig 



gemein, auf OP 
perlmutterartig 



glasartig 



gemein, auf op 
perlmutterartig 



glasartig, auf OP 
perlmutterartig 



apfelgrün ins 
Smaragdgrüne 



grasgrün 



apfelgrün 



seladongrün 

olivengrün 

schwärzlichgrün 



spangrün bis 
himmelblau 



smaragdgrün bis 
spangrün 



schwärzlichgrtln 
bis grünlichschwarz 



rabenschwarz 



gelblichgrün 
zeisiggrün 



dunkel spangnm 
bis dunkel himmel- 
blau 



apfelgrün 



licht grasgrün 



licht apfelgrüB 



graulichgrün 
seladongrün 
olivengrün 



spangrün bis 1 
himmelblau 



blassgrün 



graulichgrün 



schwärzlich- 
grün 



• j 



hellgrüi 



blaulichgrun 



Von grünem Strich. 
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Härte 



Tenaeität Krystall-System' Spaltbarkeit 



Besondere 
Bemerkungen. 



2V4 



2V4 



2V« 



2% 



27, 



27. 



2% 



2V, 



274 



mild 



mild ins 
Spröde 



mild ins 
Spröde 



mild 



mild 



spröd 



mild ins 
Spröde 



spröd 



spröd 



mild ins 
Spröde 



(amorph) 



mkl. 



(kryst.) 



mkl. 



(kryst.) 



hex. 



(kryst.) 



hex. 



(kryst.) 



mkl. 



(Bruch: muschlig) 



z. deutl. nach ooP 



vollk. nach OP 



voUk. nach einer 
Richtung 



vollk. nach OR 



vollk. nach einer 
Richtung 



vollk. nach OR 



vollk. nach einer 
Richtung 



vollk. nach 0? 



V. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 



in Salzsäure unter 
Aufbrausen löslich, 
in Ammoniak unvoll- 
ständig löslich. 



in Ammoniak löslich. 



undurchsichtig. 



G>4. 
in Ammoniak löslich. 
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Halbmetallisch- und gemeinglänzende Mineralien. 



Name 



Manz 



/ 



/ 



Lirokonit 



Euchroit 



Chloropal 

(Unghwarit) 



GrrUneisenerz 

(Kraurit) 



Pittinerz 

(Uranpecherz z. Th.) 



Libethenit 



Olivenit 



Malachit 



Brochantit 



Stilpnomelan 



glasartig bis 
tettartig 



glasartig 



wenig glänzend 
bis schimmernd 



glasartig bis 

ifettartig, 

auf coP<» auch 

perlmutterartig 



pechartig 



fettartig ins 
Glasartige 



glasartig 



glasartig, 
auch perlmutter- 
artig und seiden- 
artig 



glasartig 



glasartig, 
auch perlmutter- 
artig 



Farbe 



syangrün bis 
himmelblau 



smaragdgrün 



zeisiggrün 
pistaziengrün 



dunkel lauchgrün 



schwarz 



lauchgrün und 
schwärzlichgrün 



lauchgrün 
olivengrün 
pistaziengrün 



smaragdgrün, 
selten ins Span- 
grüne 



smaragdgrün 



grünlichschwarz 
bis schwärzlich- 
grün 



Strich 



ipangrün bis 
himmelblau 



spangrün 



licht zeisig- 
grün 



dunkel zeisi^ 
grün 



olivengrün 



olivengrün 



olivengrün 



spangrün 



spangrün 



olivengrün 
ins Graue 



Von grtinem Strich. 
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Teiiaeität 



Hrystall-Sjsten 



Spaltbarkeit 



Besondere 
Benerkangen. 



sprod 
ins Milde 



spröd 



mild ins 
Spröde 



sehr spröd 



mild ins ! 
Spröde 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd ins 
Milde 



mkl. 



rh. 



(amorph) 



rh. 



(amorph) 



rh. 



rh. 



mkl. 



rh. 



(kryst.) 



in Ammoniak löslich. 



z. deutl. nach ooP 



(Bruch: muschlig) 



z. vollk nach oo P od' 



(Bruch: muschlig^ 
bis uneben) 



vollk. nach OP 
z. YoUk. nachooPx 



vollk. nach ooP"» 



vollk. nach einer 
Richtung 



schwach a. d. Z. 

hängend. 

V. d. L. unschmelzbar. 



undurchsichtig. 

V. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 



In Ammoniak sehr 
wenig löslich. 



G>4. , 
In Ammoniak löslich. 



In Salzsäure unter 
Aufbrausen löslich. 
In Ammoniak löslich. 



undurchsichtig. 
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Halbmetallisch- und gemeinglänzende Mineralien. 



Nane 



/ 



/ 



Mangranblende 



* Atakamit 



/ 



* Dioptas 



Phosphorehaleit 



Hornblende 

(gemeine Hornblende) 



Spinell z. Th. 



«am 



Farbe 



halb metallisch 



glasartig, z. Th. 
ins Fettartige 



glasartig 



fettartig bis 
glasartig 



glasartig, z. Th. 
ins Perlmutter- 
artige 



glasartig, z. Th. 
ins Fettartige 



eisenschwarz 



smaragdgrün, 
z. Th ins Lauch- 
grüne 



smaragdgrün, 
z. Th. ins Span- 
grüne 



schwärzlichgrün 

smaragdgrün 

spangrün 



schwärzlichgrün 
grünlichschwarz 
sammetschwarz 



schwarz, z. Th. 
ins Grüne 



Strich 



schmutziggrün 
ins Graue 



licht spangrün 



spangrün bis 
himmelblau 



spangrün 



berggrün bis 
seladongrün 



graulichgrün 



6) Von blauem Strich. 



Name 


filani 


Vurbe 


Strich 


Kupferschauin 
VIvianIt 


perlmutterartig 

gemein, 

perlmutterartig 
auf r. P X 


himmelblau bis 
spangrün 

indigblau 
schwärzlichgrün 


himmelblau 
ins Spangrüne 

i 

licht indigblaoj 

I 



Von- grflnem oder blauem Strich. 
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Härte 


Tenaeitat 


iKrystall-System 


S|ialtbarkeit 


Besonilere 
Bemerkungen. 


8'A 


spröd ins 
Milde 


1 

tess. 


deutl. nach qdOoo 


undurchsichtig. 

V. d. L. sehr schwer 

schmelzbar. 


3V« 


spröd 


rh 


deutl. nach ooP 
z. deutl. nach OP 


in Ammoniak löslich. 


9 


spröd 


hex. 


z Yollk. nach R 


V. d. L. unschmelzbar, 
in Ammoniak unvoll- 
ständig löslich. 


6 


spröd 


mkl. 




G>4. 
in Ammoniak sehr 
wenig löslich. 


r.'/. 


spröd 


mkl. 


z. vollk. nach ooP 


undurchsichtig. 


7V. 


spröd 


tess. 




undurchsichtig. 



■arte 


Tenaeitat 


Hrystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere 
Bemerkungen. 


2'4 

i 

1 


mild 
mild 


(kryst.) 
mkl. 


vollk. nach einer 
Richtung 

vollk. nach ooP« 


in Ammoniak unvoll- 
ständig löslich, 
in Salzsäure unter 
Aufbrausen löslich. 
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Haibmetallisch- und gemein^^änzende Mineralien. 



NftMe 



Lirokonit 



Bleilasor 



/ 



Kupferlasur 



, KopferblAii 
/ (Eeselkupfer z. Th.) 



♦ Dioptas 



* LASursteiii 



«»■I 



Farbe 



glasartig bis himmelblau bis 

fettartig spangrun 



demantartig 



glasartig 



(schimmernd bis 

matt) 



glasartig ins 
Fettartige 



fettartig ins 
Glasartige 



lasurblau 



lasurblau 

schwärzlichblau 

smalteblau 



eiblau 



smaragdgrün 



lasurblau 



Strich 



himmelblau 
ins Spangrüne 



blassblau 



smalteblau 



smalteblau 



hinmielblau 
bis spangrün 



smalteblau 



Von blauem Strich. 
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■arte 



Tenadtät 



Krystall-SystCM Spaltbarkeit 



Besniere 
Beaterkangei. 



2V« 



a'A 



3'/« 



47. 



4'/4 



sprod ins 
Müde 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



ö'/a I spröd 



mkl. 



mkl. 



mkl. 



(amorph) 



hex. 



tess. 



voUk. nach ooPoo 
deutl. nach P oo 



z. YoUk. nach xP 



(Bruch: muschlig 
bis eben) 



z. voUk. nach R 



in Ammoniak löslich. 



G>4. 



in Ammoniak löslich, 
in Salzsäure unter 
Aufbrausen löslich. 



T. d. L. unschmelzbar. 



V. d. L. unschmelzbar, 
in Ammoniak unvoll- 
ständig löslich. 



in. Gemeinglänzende MineralieD 

(nebst den flüssijjen 
1) Sehr welche. 



Name 



/ 



Erdöl 

(Petroleum) 



Kakrit 



Könleinit 

Scheererit 

Hartit 



/ 



Talk 



Kaolin 

(Porcellanerde) 



Aluminit 



«ftni 



perlmutterartig 
auf OP 



demantartig bis 
fettartig 



(matt) 



(schimmernd bis 
matt) 



Varbe 



schwarz 
braun 
gelb 
weiss 



weiss 
gelb 



fettartig, auf OP weiss 
perlmutterai*tig blassgrün 



weiss 



weiss 



Harte 



(flüssig) 



< 1 



von weissem oder grauem Strich. 

gemeinen Glanzes) 



Tenacität 



KrjfstalNSystem 



Spaltbarkeit 



Besonder« Bemerkingen. 



mild 



spröd z. Th. 
mild z. Th. 



sehr mild ins 
Geschmeidige 



mild 



mild 



rh. ? 
mkl. ? 



mkl. ? 



rh.V 
mkl. V 



(amorph) 



(kryptokryst.) 



YoUk. nach OP 



voUk. nach OP 



(Bruch: im Gr. un- 
eben, i. Kl. erdig) 



(Bruch: erdig) 



fettig anzufühlen. 

V. d. L. unschmelzbar. 



fettig anzufühlen, 
brennbar. 



sehr fettig anzufühlen. 
V. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 



undurchsichtig, 

mager anzufühlen. 

i. Wasser plastisch werdend . 

V. d. L. unschmelzbar. 



undurchsichtig. 

V. d. L. unschmelzbar. 
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Gemeingl&nzende Mineralien von farblosem Strich. 



Ntme 



«lau 



/ 



Malthazit 



Efflorescit • 
(sog. Natron) 



Smectit 



(Walkerde von Cilly) 



Felsöbanyit 



Pyrophyllit 



Speckstein 



Silber -Homerz 



QueeksUber - Hornerz 



Alumocalcit 



Kollyrit 
(von Weissenf eis) 



wachsartig 



[glasartig] 



schwach wachs- 
artig, im Strich 
zunehmend 



perlmutterartig 



perlmutterartig 



(matt, im Strich 
zunehmend) 



fettartig und 
demantartig 



demantartig 



glasartig 



schimmernd bis 
matt 



Farbe 



lärte 



weiss 
blassgelb 



weiss 



grünlichgrau 
graulichgrün 



weiss 



gelb 
weiss 



weiss 
grau 
gelb 



grau 
braun 



weiss 
grau 
braun 



milchweiss 



weiss 



[1%] 



i'Ä 



ly. 



IV. 



1'/. 



IV. 



1% 



IV. 



IV. 



Sehr weiche. 
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Tenacität 



Krystftll-System 



8|iahtiark4>it 



Bi*son<1ere Bemerkungen. 



mild ins Geschm. 



[mild] 



mild ins Geschm. 



mild 



mild 



mild 



geschmeidig 



mild 



spröd ins Milde 



mild 



(amorph) 



[mkl] 



(amorph) 



rh. 



(Bruch: muschlig 
bis uneben) 



(Bruch : i. Gr. musch- 
lig, i. Kl. splittrig) 



in Wasser löslich. 

nur in pulvrigem Zustande 

vorkommend. 



fettig anzufühlen, 
im Wasser zerfallend. 



[rh.v] 



(kryptokryst.) 



tess. 



tetr. 



(amorph) 



(amorph) 



deutl. nach OP v. d. L. unschmelzbar. 



,„ , . ! sehr fettig anzufühlen, 
vollk. nach einer ^ d. L. unschmelzbar, 
Richtung , ^^^j. sicjj aufblähend. 



(Bruch: i Gr. musch- 
lig, i. KL splittrig) 



vollk. nach ooP 



(Bruch: muschlig) 



(Bruch : i. Gr. musch- 
lig, i. Kl. erdig) 



sehr fettig anzufühlen. 
V. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 



G>4. 



G>4. 
sublimirbar. 



V. d. L. unschmelzbar. 



fettig anzufühlen. 

stark a. d. Zunge hängend. 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



Nftm« 



«Ml 



Varbe 



Harte 



* Sassolin 



Stolpenit 
(Bol von Stolpen) 



Salmiak 



' Natron-Salpeter 



Glaubersalz 



Retinit 



Salpeter 

(gemeiner Salpeter) 



/ 



Gyps 



Fissophan 



Eisenvitriol 



perlmutterartig 



schwach wachs- 
artig 



fettartig 

ins Glasartige 



glasartig 



glasartig 



fettartig 



glasartig 



glasartig 
auf ooPao perl- 
mutterartig ; 
auch seidenartig 



glasartig 



glasartig 



weiss 
blassgelb 



weiss 
lichtgelb 



weiss 
gelb 



weiss 



weiss 



gelb 
braun 



weiss 



grau 
gelb 
roth 
braun 



grün 
braun 



1% 



1% 



IV4 



1V4 



1V4 j 



IV4 



grün 



Sehr weiche. 
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! 
Teniidtat Krystell-S^sten 



SpultkarkeU 



Besondere BenerkHngen. 



mild 



mild ins Spröde 



mild 



mild ins Spröde 



mild 



spröd 



mild 



mild ins Spröde 



spröd 



spröd 



mkl.? trkl.? 



(amorph) 



tess. 



hex. 



mkl. 



(amorph) 



rh. 



mkl. 



(amorph) 



mkl. 



voUk. nach OP 



(Bruch: muschlig) 



vollk. nach R 



vollk. nach oopoo 



(Bruch: muschlig) 



z. deutl. nach od P 
z. deutl. nach Poo' 



vollk. nach ooPoo 
deutl. nach odP 
undeutl. nach OP 



(Bruch: muschlig) 



z. deutl. nach P 
undeutl. nach coP 



fettig anzufühlen. 

in Wasser schwer löslich. 



undurchsichtig. 

wenig fettig auzufühlen. 

schwach a. d. Z hängend. 



sublimirbar. 

in Wasser löslich. 



in Wasser löslich. 



in Wasser löslich. 



an der Lichtflamme ent- 
zündlich und mit leuch-« 
tender Flamme ver- 
brennend. 



in Wasser löslich. 



in Wasser sehr schwer 
löslich. 



V. d. L. unschmelzlmr. 



in Wasser löslich. 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



Name 



(Slam 



Varbe 



lärte 



Keraniohfl£lit 

(Haarsalz z. Th.) 



Halotriehit 

(Haarsalz z. Th.) 
(Bergbutter z. Th.) 



Brucit 



Meerschaum 



'Tinkal 

(Borax) 



Ammoniak-Alauii 



Zinkvitriol 



Bittersalz 



NiekelMttthe 



Pharmakolitli 



seidenartig 



seidenartig 



perlmutterartig 
auf OR 



(matt, im Strich 
j zunehmend) 



! fettarti^ ins 
Glasartige ^ 



; glasartig 



glasartig 



glasartig 



(matt oder 
schimmernd) 



glasartig 

perlmutterartig 

seidenartig 



weiss, z. Th. ins 
^Gelbe 



weiss, z. Th. ins 
Graue und Gelbe 



weiss, z. Th. ins 
Gelbe 



weiss, z. Th. ins 
Graue 



weiss 



weiss 
grau 



weiss 



blassgelb 
blassroth 



apfelgrUn 



weiss 



2V4 



'^'U 



ru 



2'/, 



2V4 



2V4 



2V4 



Sehr weiche. 
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TenaeHat 



mild 



mild 



mild 



mild 



irygtall-Systei 



Spaltbarkeit , Iksandere BeMerkoMgen. 



1 



spröd ins Milde 



spröd 



spröd 



spröd 



{kryst.) 



(kryst.) 



hex. 



(amorph) 



mkl. 



tess. 



rii. 



voUk. nach OR 



(Bruch :i. Gr. musch- 
lig, i. Kl. erdig) 



z. deutl nach ooPoo 
undeutl. nach ooP 



undeutl. nach 



in Wasser löslich, 
nach dem Entwässern 
unschmelzhar. 



in Wasser löslich. 



y. d. L. unschmelzbar 



undurchsichtig. 

etwas fettig anzufühlen 

stark an d. Z. hängend. 



in Wasser löslich. 



in Wasser löslich. 



deutl. nach ooP«' in Wasser löslich. 



mild ins Spröde 



mild 



[rh.] [deutl. nach oo P «' 



(kryst.) 



mkl. 



in Wasser löslich. 



Yollk. nach ooFx 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



Käme 



(Ami 



Varbe 



Krte 



Kerolith 
[Kühn's] 



Senarmontit 



Halloysit 
(von Augleur) 



Kupfervitriol 



Kali-Alaun 



Haidingerit 



Dermatin 



Fuchsit 



. Trapp-Glimmer 

/ (Rubellan) 



Chlorit z. Th. 

(Bipidolith, Pennin) 



waclisartig 



demantärtig 
fettartig 



schwach wachs - 
artig, im Strich 
zunehmend 



glasartig 



glasartig 



glasartig 



schwach fettartig 



perlmutterartig 



perlmutterartig 
auf oP 



perlmutterartig 
auf oP 



weiss 
blassgelh 



weiss 
grau 



weiss 
blassblau 
blassgrün 
blassgelb 



blau 



grftn 
braun 



smaragdgrün 



schwarz 
braun 



grün, z. Th. 
ins Blaue 



2'/4 



2'/4 



i'A 



2'/4 



2'A 



2% 



2'/. 



2% 



2'A 



- /2 



Sehr weiche. 
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Tenaehfit 


Krystftll-System 


1 
Sprültbarkeit | lles#Bdere Benerkungfu. 


spröd 


(amorph) 


(Bruch :i. Gr. musch- 
lig, i. Kl. splittrig) 


fettig anzufühlen. 

V. d. L. unschmelzbar. 


spröd ins Milde 


tess. 


• 


G>4. 


mild ins Spröde 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


fettig anzufühlen, 
an d. Z hängend. 
V. d. L. unschmelzbar. 


spröd ins Milde 


trkl. 




in Wasser löslich. 


spröd ins Milde 


tess. 


z. deutl. nach 


in Wasser löslich. 


mild 


rh. 


vollk. nach od PocT 




spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


fettig anzufühlen. 

V. d. L. unschmelzbar. 


mild 


(Tcryst.) 


vollk. nach einer 
Richtung 




spröd ins Milde 


mkl.? 


vollk. nach OP 


« 


mild 


mkl.. 


vollk. nach OP 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



Name 



««HS 



Farbe 



Vart« 



Steinsalz 



Köttigit 



Bernstein 



/ Kamat 
/ (Steinmark z. Th.) 



Kobaltvitriol 



* Ag;al]natomh 

(chinesischer Bildstein) 



Kali-Qlimmer 



Weisspiessglaserz 



Zinkblüthe 



Gymnit 



tig bis 
fettartig 



perlmutterartig 
seidenartig 



wachsartig 



schwach wachs- 
artig 



seidenartig 
glasartig 



(matt bis schim- 
mMud) 



perlmutterartig 
auf OP 



demantartig, 
auf QoP 
perlmutterartig 



(matt) 



fettartig 



weiss 
grau 

blau (selten) 
roth (selten) 



weiss 
blassroth 



gelb 
braun 
roth 
weiss 



I röjthlichweiss 
I fleischroth 



kermesinroth 

fleischroth 

rosenroth 



grau 
gelb 
roth 
grün 

grau 
weiss 
lichtgelb 
lichtbraun 



weiss 
grau 
lichtgelb 
lichtbraun 



weiss 



gelb 



27. 



2V. f 



2V. 



27. 



2V. 



27« 



27. 



27. 



2% 



27. 



Sehr weiche. 
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Teiiticität Ei7staU- System 



Spaltbarkeit 



Besondere Bemerkungen. 



spröd ios Milde 



mild ins Spröde 



spröd 



mild ins Spröde 



mild ins Spröde 



mild 



mild 



mild 



mild ins Spröde 



spröd 



tess. 



(kryst.) 



(amorph) 



(amorph) 



mkl. 



(amorph) 



rh. 



rh. 



(amorph) 



(amorph) 



deutl. nach oo ao 



vollk. nach einer 
Richtung 



(Bruch: muschlig) 



(Bruch: muschlig 
bis eben) 



in Wasser löslich. 



(Bruch: splittrig) 



Yollk. nach OP 



vollk. nach ooP 



(Bruch: muschlig) 



(Bruch: muschlig) 



an der Lichtflamme ent- 
zündlich und mit leuch- 
tender Flamme ver- 
brennend. 

undurchsichtig, 
wenig fettig anzufühlen, 
stark a. d. Z. hängend. 
V. d. L. unschmelzbar. 



in Wasser löslich. 



etwas fettig anzufühlen. 
V. d. L sehr schwer 
schmelzbar. 



G>4. 
sublimirbar. 



undurchsichtig, 
in Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 



V. d. L. unschmelzbar. 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



Name 



/ 



Lithion-Olimmer 



Magnesia-G-limmer 



CarnaUlt 



Tachhydrit 



Glauberit 



Honigrstein 



Bleihornerz 



Mendipit 



y EupfergTÜn 

^ (Kieselkupfer z. Th.) 



Caledonit 



filani 



perlmutterartig 

auf OP, 

z. Th. metallis. 



perlmutterartig 
auf OP 



glasartig 



wachsartig 



glasartig bis 
fettartig 



fettartig 



demantartig ins 
Fettartige 



demantartig, auf- 

Spaltungsflächen 

perlmutterartig 



(wenig glänzend) 



fettartig 



Farbe 



lärte 



grau 
roth 
braun 



schwarz 
dunkelbraun 
dunkelgrün 
dunkelgrau 



roth 



gelb 



weiss 

gelb 

roth 



gelb 

braun 

weiss 



graulichweiss 

blassgelb 

blassgrün 



gelblichweiss 
blassgelb 



spangrün, z. Th. 
ins Himmelblaue 



spangrün 
berggrün 



2% 



2% 



2V4 



2% 



2V4 



2V4 



2V« 



2V4 



2% 



Sehr weiche. 
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Tenacität Hrystall-System 



Spaltbarkeit Besondere ftemerkuiigeii. 



mild 



mild ins Spröde 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



rh.? mkl.? 



hex. (Biotit) 
rh. (Phlogopit) 



[rh.] 



(kryst.) 



mkl. 



tetr. 



[rh.] 



(amorph) 



rh. 



vollk. nach OP 



voUk. nach OP 



deutl. nach'zwei 
Richtungen 



vollk. nach OP 



tetr. z. deutl. nach P 



deutl. nach ooP 



vollk. nach ooP 



(Bruch: muschlig) 



schmilzt an der Licht- 
flamme: 



in eisenarmen Abänderun- 
gen V. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 



in Wasser löslich. 



in Wasser löslich. 



in Wasser partiell löslich. 



V. d. L. unschmelzbar. 



G>4. 
mit Salzsäure aufbrausend. 



G>4. 



V. d. L. unschmelzbar. 



G>4. 
in Salzsäure unter Auf- 
brausen partiell löslich. 



6g Gemeinglänzende Mineralien yoo 


farblosem Strich. 




Nftne 


«am 


Farbe 


lärte 


Dillnit 

Pimelith 

Arsenit 
(Arsenblüthe z. Th.) 


(matt) 

wachsartig 

demantartig 


weiss 
apfelgrün • 
weiss 


2V. 
2V4 



2) Weiche 



Name 



Gelbbleierz 



Scheelbleispath 



^ Kalkspath 



Vanadinit 



/ 



Anhydrit 



Cilani 



demantartig 

glasartig 

fettartig 



fettartig 



glasartig 



fettartig 



glasartig, 
auf 00 P So perl- 
mutterartig 



Farbe 



gelb 

weiss (selten) 

braun (selten) 



grau 
braun 



in allen Farben; 
am häufigsten 
^reiss 



gelb 
braun 



weiss 
blassroth 
blassblau 
grau 



Härte 



Sehr weiche und weiche. 
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Tenachät 


Krystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 

1 — _ • — • 


mild 


(amorph) 


(Bruch: erdig) 


undurchsichtig 
a. d. Z. hängend. 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


fettig anzufühlen. 


* 


» 




% 


mild 


tess. 




in Wasser schwer löslich, 
sublimirbar. 



Tenaeität 


Mrystall-Systen 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


spröd ins Milde 
mild 


tetr. 


z. deutl. nach OP 
z. deutl. nach 2P(» 


G>4. 


tetr. 




G>4. 


spröd 


hex. 


1 
vollk. nach R 


V. d. L. unschmelzbar, 
in Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 


ü spröd 


hex. 




G>4. 
undurchsichtig. 


y spröcT 
1 


rh. 


z. vollk. nach ooPäo' 
deutl. nach ooPöö" 
z. deutl. nach OP 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



Name 



filam 



Varbe 



lärte 



/ 



CSlestin 



y, Schwerspath 



Yitriolbleispath 



PolyliaUt 



/ *Kryolitli 



Allophan 



/ 



Wavellit 



Peganit 



Serpentin 



Stüpnomelan 



glasartig, 
auf OP ins 
Perlmutterartige 



glasartig, 
auf OP ins 
Perlmutterartige 



demantartig 



glasartig 
fettartig 
seidenartig 



glasartig 



glasartig 



glasartig 
seidenartig 



glasartig 
fettartig 



(wenig glänzend 
bis matt) 
seidenartig (Chry- 
sotil) 

glasartig 
perlmutterartig 



weiss 
blau 



in allen Farben, 
am häufigsten weiss, 
roth und gelb 



weiss 



roth 

grau (selten) 



weiss 



blau 
gelb 
grün 
braun 



in allen Farben, 
am häufigsten gelb 



grün 
grau 
weiss 

dunkelgrün ; 
seltner : 
gelb 
roth 
braun 



schwärzlichgrün 



3V4 



374 



3% 



3V. 



• 3V. 



r ■ 












Weiche. 71 


Tenaeität 


Krystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


■ 

spröd 


rh. 


z. vollk. nach OP 
deutl. nach ooP 




spröd 


rh. 


vollk. nach OP 
deutl. nach ooP 


G>4. , 


sehr spröd 


rh. 


z. vollk. nach OP 
deutl. nach ooP 


G>4 


\ spröd 


rh. 




partiell in Wasser löslich. 


spröd 

- 
1 


[tetr.] 


deutl. nach OP 
deutl. nach ooP 


schmilzt an der Licht- 
flamme. 


spröd 


('amorph) 


(Bruch: muschlig) 


V. d. L. unschmelzbar. 


spröd 


rh. 


deutl. nach ooPoo' 


V. d. L. unschmelzbar. 


1 spröd 


rh. 




V. d. L. unschmelzbar. 


mild, z. TL. 
ins Spröde 


(mikrokryst.) 
(kryptokryst.) 


(Bruch des kryp- 
tokryst. Serpentins : 
muschlig z. Th., 
splittrig z. Th.) 


V. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 


spröd ins Milde 


(kryst.) 


vollk. nach einer 
Richtung 


undurchsichtig. 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



Rase 



Ciuu 



Farbe 



lirte 



I 



/ 



Leberblende z. Th. 



Pyromorpliit 

(Bontbleierz z. Th.) 



Mimetesit 

(Buntbleierz z. Th.) 



y Weissbleiers» 

/ (Cenissit) 



Lmmontit 



Desmin 



StUbit 

(Heulandit) 



y 



y 



Skorodit 



SehUlerspath 



Alanlt 



fettartig 



fettartig, z. Th. 
ins Glasartige 



fettartig, z. Th. 
ins Demantartige 



demantartig 



glasartig, auf odP 
perlmutterartig 



glasartig, au^ OP 
perlmutterartig 



< braun 
gelb 



grün 
braun 
gelb 
weiss 



gelb 

weiss 

grau 



weiss; auch grau 
und schwarz 



weiss 
blassgelb 



weiss, seltner: 
blassgelb 
blassroth 
grau 



weiss 

glasartig, auf OP roth, seltner: 
perlmutterartig gelb 



glasartig 



metallis. perlmut- 
terartig auf den 
Yollk. Spaltungs- 
flächen 



glasartig, 
auf oR perlmutter- 
artig 



grfln 



grün 



weiss 
gelb 
roth 
braun 



3Y. 



3Va 



3Vs 



37. 



3% 



3V4 



3V4 



3V4 



3% 



3% 



Weiche. 
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Tenadtät 


Krystall-Systen 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschligr) 


V. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 


spröd 


hex. 


undeutl. nach P 


G>4'. 


spröd 


hex. 


deutl. nach P 


G>4. 


spröd 


rh. 


z. voUk. nach ooP 
deutl. nach Poo' 
deutl. nach ooPöo' 


G>4. 
in Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich 


spröd 


mkl. 


deutl. nach ooP 


' 


spröd 

1 


TTlkl. 


deutl. nach OP 
ui^^eutl. nach oo P oo 




^ spröd . 


trkl. 


voUk. nach OP 
z. deutl. nach ooPoo' 




spröd 


rh. 


deutl. nach oo P^o' 




spröd 


[rh.?] 
[mkl. ?] 


vollk. nach einer 
Richtung 


V. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 


spröd 


hex. 


vollk. nach OR 


Y. d. L. unschmelzbar. 
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Gemeinglänze nde Mineralien von farblosem Strich. 



Nftine 



Ülaiu 



Varbe 



Harte 



V 



Stroutianit 



Witherit 

y Aragon 

/ Triphylin 
FikrdUth 



/ 



/ 



Zinkblende z. Th. 



Flussspath 



Dolomit 

(incl. Braunspath) 



/ Eisenspath 

' (Spatlieisenstein) 



glasartig 



glasartig bis 
lettartig 



glasartig 



fettartig 



schwach wachsartig 



demantartig 



glasartig 



glasartig, 

auf R z. Th. perl- 
mutterartig 



glasartig, 
auf OR perlmutter- 
artig z. Th. 



weiss 

blassgelb 

blassgrün 



weiss 
blassgelb 



weiss 
gelb 

seltner: 
grün, blau, roth 



grün 
grau 
blau 



gelb 
grün 
weiss 



gelb 

roth 

grün (sehr selten) 

weiss (sehr selten) 

in allen Farben ; 
am seltensten: 
schwarz, braun, roth 

weiss 
gelb . 
roth 
braun 
grün 

erbsengelb 
isabellgelb 
gelblichgrau 
gelblichbraun 



3»/« 



3V4 



Weiche. 
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Tenacität 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



sehr spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



Rrystall-System 



rh. 



rh. 



rh. 



rh. 



(amorph) 



tess. 



tess. 



hex. 



hex. 



Spaltbarkeit 



z. deutl. nach OD P 
z. deutl. nacffP « 



deutl. nach »P 
z: deutl. nach ooPoo' 
z. deutl. nach Pao 



z. deutl. nach »Pao 
i. Sp. nach ( ^^ 



deutl. nach ooPoo' 
z. deutl. nach OP 



(Bruch : i.Gr. musch- 
lig, i. Kl. z. Th. 
splittrig) 



voUk. nach o&O 



z. voUk. nach 



voUk. nach R 



voUk. nach R 



Besondere BemerkaDgen. 



in Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 



G>4. 
in Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 



V. d. L. unschmelzbar, 
in Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 



fettig anzufühlen. 
V. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 



G = 4. 
V. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 



V. d. L. unschmelzbar, 
in warmer Salzsäure unter 
Aufbrausen löslich. 



G = 4. 

V. d. L. unschmelzbar, 
in warmer Salzsäure unter 
Aufbrausen löslich. 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



3) Halbharte< 



Name 



€Ubi 



färbe 



Harte i 



/ 



7 



• / 



Talkspath 



Hanganspath 



Zinkspath 

(Galmei z. Th.) 



Perlglimmer 



Seheelspath 



Triplit 



WoUastonit 



Chabasit 



Apopbyllit 



glasartig 



glasartiff, z. Th. 
ins Perlmutterar- 
tige und Fettartige 



glasartig, z. Th. 
ins Fettartige 



perlmutterartig 
auf OP 



fettartig 
demantartig 



fettartig 



glasartig, 
auf OP ins Perl- 
mutterartige 



glasartig 



glasartig, 

auf OP perlmutter- 
artig 



weiss 
blassgelb 



rosenroth 



weiss 

blassgelb 

blassgrün 



weiss 
grau 



braun 
gelb 
grau 
weiss 



braun 



weiss 

blassroth (selten) 



weiss 

blassgelb 

blassroth 



n 



4'A 



4V. 



4'V 



4'/. 



4'/. 



4V. 



*v. 



i'U 



Halbharte. 
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Krystall-System 



Spaltbarkeit 



Besondere Bemerkungen. 



hex. 



hex. 



hex. 



rh. 



tetr. 



.[rh.] 



mkl. 



hex. 



tetr. 



I 



vollk. nach R 



z. Yollk. nach R 



z. vollk. nach R 



vollk. nach OP 



r 



z. deutl. nach[ 2Poo 
) OP 



deutl. nach ooPoo' 
z. deutl. nach OP 



vollk. nach OP 



deutl. nach R 



z. vollk. nach OP 
z. deutl. nach ooPoo 



V. d. L. unschmelzbar, 
in warmer Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 



V. d. L. unschmelzbar, 
in warmer Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 



G>4. 
in warmer Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 



G>4 



gerieben oder erwärmt im Dunkeln 
phosph orescirend. 



schmilzt an der Lichtflamme. 
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Gemeinglänzende Mineridien von farblosem Strich. 



Name 



y 



/ 



Prosopit 



Kieselwismuterz 



Eieselzinkerz 

(Galmei z. Th.) 



Biaklas 



Bronzit 



Apatit 



Earpholith 



Pyrgrom 

(Pyro: 



xen z. Th.) 



/ 



Hauyn 



Magrnesit 



«am 



rarbe 



Härte 



glasartig 



demantartig 



glasartig 



metalüs. perlmut- 
terartig auf OD P « 



glasartig bis fett- 
artig, 

metallis. perlmut- 
terartig auf QoPao 



glasartig 
fettartig 



seidenartig 



glasartig 
z. Th ins Fettartige 



glasartig bis 
fettartig 



(schimmernd bis 
matt) 



weiss 



braun 
gelb 
grau 
weiss 



weiss 
blassgelb 



grün, auch 
braun und grau 



braun 



in allen Farben 



strohgelb 



grün 



blau 



weiss 



4V, 



4V« 



*% 



*% 



H^bharte. 
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Rrystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


rh. 


deutl. nach ooP 
deutl. nach ooP^ 




tess. 




G>4. 


rh. 


vollk. nach ooP 


V. d. L. unschmelzbar. 


mkl. 


vollk. nach oopoo 
undeutl. nach od P «> 




• 


vollk. nach ooPao 




rh. 


undeutl. nach ooP 
i. Sp. nach ooPöö 


V. d. L. sehr schwer schmelzbar. 


hex. 


z. deutl. nach OP 
z. deutl. nach ooP 


• 


(kryst.) 






mkl. 


z. deutl. nach ooP 




tess. 


z. vollk. nach oo 


- 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


mager anzufühlen, 
schwach a. d. Z. hängend. 
V. d. L. unschmelzbar, 
in warmer Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 



80 



Gemeinglänzende Mineralien Yon farblosem Strich. 



Naaie 


«laiiE 


Varbe 


yäHe 


DatoUth 

Faujasit 


glasartig 
fettartig 

demantartig 


weiss 

weiss 
lichtbraun 


5 
5 



4) Harte. 



Nane 



«lani 



Farbe 



Märte 



y 



y 



Harmotom 



Phillipsit 



XatroUth 



Opal 



Perlstein 



Pechstein 



glasartig 



glasartig ' 



glasartig, 
auf qdP ins Perl- 
mutterartige 



glasartig, 

z. Th. ins Wachs- 
artige 



glasartig, 
z. Th. perlmutter- 
artig 



weiss 

lichtgelb 

lichtbraun 



weiss 

blassgelb 

blassroth 



in allen Farben, 
(excl. blau) 



grau 



grün 
! schwarz 



5V4 



6'/« 



6% 



674 



'/4 



6% 



Halbharte und Harte. 
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^— 

Mrjgtall-Systeni 


Spaltbarkeit 






mkl. 








tess. 


z. deuü. nach 







^ . 



Krystall-Systei 



mkl. 



mkl. 



mkl. 



(amorph) 



(amorph) 



(amorph) 



Spaltbarfceit 



z. vollk. nach ooP« 
undeutl. nach OP 



deutl. nach »Poe 
undeutl. nach OP 



vollk. nach ooP 



(Bruch: muschlig bis 
uneben) 



(Bruch: muschlig) 



(Bruch: muschlig) 



BesoHdere BeMerkungen. 



schmilzt an der Lichtflamme. 



Y. d. L. unschmelzbar. 
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Gemeingl&nzende Mineralien von farblosem Strich. 



Nme 



/ 



/ 



/ 



Bolopherit 
(Pyroxen z. Th.) 



Wagnerit 



Amblygonit 



Lazulith 



Willemit 



Thomsonit 



Analeim 



Nosean 



Sodalith 



Perowskit 



«lau 



glasartig 



fettartig 

ins Glasartige 



glasartig 
bis fettartig, 
z. Th. ins Perl- 
mutterartige 



glasartig 



glasartig 



z. Th. ins Perl- 
mutterartige 



glasartig 



glasartig 



fettartig 
bis glasartig 



harzartig 
demantartig, 
z. Th. ins Halb- 
metallische 



ifarbe 



Härte 



grün 



gelb 



weiss 
grau 
blassgrün 



blau 



weiss 
grau 
blassgelb 



weiss 



weiss 
blassroth 



grau 



blau 
grau 
grün 

schwarz 
braun 
roth 
gelb 



0V4 



0V4 



67. 



öy« 



öV. 



6V. 



5% 



57. 



67, 



57, 



Harte. 
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Krystoll-System 


Spaltbarkett 




mkl. 


z deutl. nach ooP 




mkl. 






[trkl.] 


z. vollk. nach zwei 
Richtungen. 




mkl. 




V. d. L. unschmelzbar. 


hex. 




G>4. 
V. d. L. unschmelzbar. 


rh. 


deutl. nach ooP^ 
undeutl. nach ooPöö 


• 


tess. 


• 




tess. 


z. Yollk. nach »0 




tess. 


z. vollk. nach ooO 


. 


tess. 


z. deutl. nach oo oo 


V. d. L. unschmelzbar. 



6* 
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Gemeingl&Dzende Mineralien von farblosem Strich. 



CUM 



rarW 



lärte 



/ 



y 



Brookit 



Gehlenit 



Cbiastolith 



Disthen 

i^Cyanit) 



Enstatit \ 
Protobastit (' 



SkapoUtJi 



Porcellanspath 



Rhodonit 



Erlan 



Titanit 



demantartig 



fettartig 



(wenig glänzend 
bis matt) 



roth 
braun 



grün 
Brann 



grau 
weiss 
gelb 
Inraun 



glasartig, blau, 

z. Th. ins Perl- auch weiss und 

mutterartige , gelb 



I 



perlmutterartig 
auf odP 



fettartig 

glasartig, 

auf ooPoo z. Th. 

perlmutterartig 

glasartig, auf x P« 
z. Th. ins Perl- 
mutterartige 



glasartig, 
z. Th. ins Perl- 
mutterartige 



(matt) 



fettartig, 
z. Th. ins Glas- 
artige und Demant- 
artige 



lichtgrau 
lichtgelb 
lichtgrün 



in allen Farben 



weiss 
grau 



roth, z.^Th. ins 
Blaue und Braune 



grünlichgrau 
grünlichweiss 



braun 

grün 

gelb 

schwarz (selten) 

weiss (selten) 



öV. 



5V4 



57. 



5V. 

(4-7) 



5V. 



ö% 



6V. 



6% 



öV. 



ö\ 



Harte. 
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HrysdiU-Systeiii Spaltbarheit 



rh. 



tetr. 



rh. 



trkl. 



rh. 



tetr. 



rh.? 



trkl. 



(mikrokryst.) 
(Itryptokryst.) 



mkl. z. Th. 
trkl. z. Th. 



z. deutl. nach odP 



deutl. nach OP 



deutl. nach ooP 



, nach zwei Richtungen; 

I nach der einen voUk., 

nach der andern deutl. 



deutl. nach ooP 
undeutl. nach | ^p^ 



z. deutl. nach ooPoo 



deutl. nach oePoo' 



voUk. nach ooP 



(Bruch: splittrig) 



Besondere Benerkmigeii. 



\ G = 4. 

V. d. L. unschmelzbar. 



V. d. L. unszbar. chmel 



V. d. L. unschmelzbar. 



V. d. L. sehr schwer schmelzbar. 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



Name 



Chloritoid 



. Diopsid 

^ (Pyroxen z. Th.) 



Leucit 



y Tremolit, Kalamlt 

•^ (Amphibol z. Th.) 



Nephrit 



Meionit 



(Manz 



perlmutterartig auf 
den Spaltungs- 
flächen 



glasartig 



glasartig, 
ins Fettartige 



glasartig 



(schimmernd bis 
matt) 



-/ 



/ 



Omphazit 



Diaspor 



Türkis 



Helvin 



glasartig 



glasartig 



glasartig, . ^ 
auf OD P^ perl- 
mutterartig 



Farbe 



Karte 



grdn 



grün 
weiss 



grau 
weiss 



grün 
grau 
weiss 



grün 
weiss 
grau 



grün 



weiss 



/ • 1.. jv blau 
(wenig glänzend) ' ^^^ 



fettartig 
bis glasartig 



gelb 



5V4 



6V, 



5% 



5V4 1 



5V4 



5% 



Harte. 
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Krystall-System j Spaltbarkeit i Besoudere Benerknngen. 



(kryst.) 



mkl. 



tess. 



mkl. 



(kryptokryst.) 



tetr. 



(kryst.) 



rh. 



(amorph) 



tess. 



voUk. nach einer 
Richtung 



z. voUk. nach ooP 



voUk nach »P 



(Bruch: splittrig) 



voUk. nach ooP« 



nach zwei Richtungen ; 
nach der einen z. vollk,^ 
nach der andern z. deuti. 



z. voUk. nacH (3b P oo' 



(Bruch: muschlig bis 
uneben) 



V. d. L. unschmelzbar. 



etwas fettig anzufühlen. 



trichromatisch. 

V. d. L. unschmelzbar. 



V. d. L. unschmelzbar. 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



NaMe 



«am 



/ 



/ 



Hyalith 



Spodumen 



Augit z. Th. 

^ (gemeiner Augit) 



Hypersthen 



Byskolit 

(Saussurit z. Th.) 



Anatas 



Neplielln 



' Eläolith 



Kali-Feldspath 

(Orthoklas) 



Natron-Kali-Peld- 
spath 

(Mikroklin) 



glasartig, 
selten ins Perl- 
mutterartige 



glasartig, 
auf QoPx perl- 
mutterartig 



glasartig 



glasartig 

fettartig, 

auf ooPoo^ met. 

perlmutterartig 

glasartig 
fettartig, 

auf QoP perlmut- 
terartig 



demautartig 



glasartig 



fettartig 



glasartig, 
auf OP meist 
perlmutterartig 



glasartig 
auf OP ins Perl- 
mutterartige 



Varbe 



weiss 



grau 
weiss 
grün 



schwarz 



schwärzlichbraun 
bräunlichwarz, 
auf 00 P« ins 
Kupferrothe 



weiss 



in allen Farben, 
am häufigsten: 
roth, schwarz, grau 



weiss 
grau 
blassgelb 



grün 
roth 
braun 



weiss 
roth 
grau 
gelb 



grau 
roth 
grün 



(am häu- 
figsten) 



■arte 



\ 

6 



Harte. 
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irystall-System 



(amorph) 



mkl. 



mkl. 



[rh.] 



[rh.?] 



tetr. 



hex. 



hex. 



mkl. 



trkl. 



Spaltbarkeit 



(Bruch: muschlig) 



deutl. nach ooPoo 
z. deuü. nach ooP 



meist undeutl. nach 
ooP 



deutl. nach ooPoo' 
z. undeutl. nach ooP 



deutl. nach ooP 
(Bruch ; splittrig) 



z. vollk. nach op 
deutl. nach ooP 



z. deutl. nach ooP 



z, deutl. nach ooP 



vollk. nach OP 
deutl. nach oopoo 

undeutl. nach * J 



vollk. nach OP 
deutl. nach ooPoo 



Besendere BeMeritaigen. 



y. d. L. unschmelzbar. 



farbewandelnd. 



V. d. L. unschmelzbar. 



auf oP nie Viellings-Streifung 
zeigend. 

G = 2.56 (Normalgewicht.) 



auf OP nicht selten zarte Viellings- 
Streifung zeigend, 
bisweilen farbewandelnd. 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



Name 



Natron-Feldspath 

(Albit) (Tetartin) 



Kalk-Natron-Feld- 
spath 

(Oligoklas) 

Natron-Kalk-Feld- 
spath 

(Labrador) 



* Kalk-Feldspath 
(Anorthit) 



€laiiE 



Farbe 



glasartig, I ^ • ^ ^^ j^^u- 

auf üP ms Perl- , ^^^^ figsten) 
mutterartige i e / 



fettartig; 

auf OP glasartig, 
I selten ins Perl- ^ 
I mutterartige 

I glasartig bis 

I fettartig, 

I auf OP ins Perl- 

i mutterartige 

I 

' glasartig, 
auf OP ins Perl- 
mutterartige 



S2col (amhäu- 



weiss 
grau 



weiss 



Härte 



5) Sehr hartei 



Name 



Prehnit 



Epidot 



Zoisit 



Orthit 



«am 



färbe 



glasartig, 
auf OP perlmut- 
terartig 



glasartig 



glasartig, 

auf qoPqo ins 

Perlmutterartige 



glasartig 



blassgrtin 



grün 
gelb 
roth (selten) 



grau 
grün 



schwarz 



Hähf 



'/2 



6% 



6V. 



Harte und sehr harte. 
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Krystall-System 



Spahbarkeit 



Besomlere Benperkuiigen. 



trkl. 



trkl. 



trkl. 



trkl. 



vollk. nach OP 
deutl. nach oopoo 
z. deutl. nach ?^ 



vollk. nach OP 
deutl. nach gdP« 



vollk. nach oP 

z. deutl. nach ooPoo 



vollk. nach OP 
deutl. nach ooPoo 



auf OP oft Viellings-Streifung 
zeigend. 

G = 2.62 (Normalgewicht) 



auf oP oft mit Viellings-Streifung 
versehen. 



auf OP oft mit Viellings-Streifung 

versehen. 

bisweilen färbe wandelnd. 



G =1=2. 76 (Normalgewicht) 



Krystall-System 



rh. 



mkl. 



rh. 



mkl. 



Spaltbarkelt 



z. vollk. nach OP 
4eutl. nach ooP 



vollk. nach od P « 
deutl. nach OP 



vollk. nach einer 
Richtung 



(Bruch: muschlig) 



Besondere Bemerkungen. 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



Nam« 



ChoBdrodit 



Augit z. Th. 
^ (sog. muschliger Augit) 



/ 



Sutil z. Th. 



/ Zinnerz z. Th. 



y 



Fibrolith 



Peridot 



Obsidian 

(incl. Bimstein) 



Quarz 



Chalcedon , 



Idokras 



Mauz 



is fettartig 



glasartig 



demantartig 



>lemantartig 



(wenig glänzend) 



glasartig 



glasartig 



glasartig, 

auf Bruchflächen 

z. Th. fettartig 



(auf Bruchflächen 
schimmernd bis 
matt) 



fettartig, 
z. Th. ins Glas- 
artige 



Farbe 



larte 



gelb 
braun 



schwarz 



roth 
braun 



schwarz 

braun 

gelb Tselten) 

roth (selten) 

weiss (sehr selten) 

grau 
gelb 
grün 



grtln 
gelb 



schwarz 

grau; 

auch grün und 

braun 



in allen Farben 



in allen Farben 



braun 
grün 
gelb 
roth 



6% 



6% 



6V. 



67. 



6*/, 



6V4 



6^ 



: i 



Sehr harte. 
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Krystftll-Systei 



Spaltbarkeit 



lesoBdcre BenerkatgeB. 



rh.? mkl.? 



mkl. 



tetr. 



tetr. 



(kryst.) 



rh. 



(amprph) 



hex. 



(kryptokryst.) 



tetr. 



z. Yollk. nach odP 
(Bruch: vollk. muschlif;) 



vollk. nach ooP 
deutl. nach xPco 



z. vollk. nach ooP 
z. deutl. nach ooPoo 



z. deutl nach ooPoo' 



(Bruch : vollk. muschlig) 



sehr selten deutl. 

nach R 
(Bruch : muschlig z . Th . , 
eben z. Th., 
splittrig z. Th.) 

(Bruch: i. Gr. eben bis 
muschlig, i. Kl. fein- 
splittrig) 



V. d. L. unschmelzbar. 



undurchsichtig. 



G>4. 
V. d. L. unschmelzbar. 



G>4. 
V. d. L. unschmelzbar. 



V. d. L. unschmelzbar. 



in eisenarmen Abänderungen 
V. d. L. unschmelzbar. 



V. d. L. unschmelzbar. 



V. d. L. unschmelzbar. 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



y 



Granat 



/ 



y 



Azinit 



Turmalin 



, Cordierit 

y (Dichroit) 



Boracit 



SphäroUth 



Andalusit 



Schorlasiit 



. Staurolith 



X 



BeryU 



«Um 



fflasartig 
fettartig 



glasartig, 

z. Th. ins De- 

mantartige 



gki&üg 



glasartig 



glasartig, 
2. Th. ins De- 
mantartige 



(schimmernd bis 
matt) 



glasartig 



glasartig 



glasartig 



glasartig 



Farbe 



Harte 



in allen Farben 



braun 



in allen Farben 



blau 
grün 



weiss 
grau 



braun 

grau 

roth 



roth 
gtau 



schwarz 



braun 
schwarz 



»lau 
weiss 
gelb 
roth 



77« 



7V4 



7-/4 



7% 



7 '4 



7% 



7'/. 



Sehr harte. 
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Hrystall-Systen 


Spaitbarkeit 


Besottdere Bcwerfcnngeii. 


tess. 




G>3. 
G<6. 


trkl. , 




trichromatisch. 


hex. 




(HHiromatisch. 


rh. 


deutl. nach OP 


trichromatisch. 


tess. 




* 


(amorph) 


(Bruch: muschlig, 
eben, splittrig) 





rh. 



tess.? hex.? 



rh. 



hex. 



z. vollk. nach ooP 



(Bruch : i. Gr. musch- 
lig, i. Kl. splittrig) 



z. vollk. nach ooP^ 



deutl. nach OP 
z. deutl. nach <xP 



V. d. L. unschmelzbar. 



undurchsichtig. 



V. d. L. unschmelzbar. 



V. d. L. sehr schwer schmelzbar. 
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G«meinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



NaMe 



y 



Zlrkon 



Chrysoberyll 



Spinell 



Topas 



Korund 



Demant 



«lani 



Farbe 



demantartig 



glasartig 



glasartig 



glasartig, 
E. Th. ins De- 
mantartige und auf 
OP ins Perlmut- 
terartige 



glasartig 



demantartig 



in allen Farben, 
(excl. schwarz) 



grün 
gelb 



schwarz, roth; 
seltener: 
grün, blau, braun 



gelb, blau, weiss; 

seltener: 
grün, roth 

blau, roth; 
seltener: 
grün, grau, braun, 
weiss 



in allen Farben, 
am häufigsten 
weiss 



M&rte 



7V. 



7% 



7V4 



10 



Sehr harte. 
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Mryslall-SysteM 



Si^altharkeit 



BeMBdere BeverkiiigeB. 



tetr. 



rh. 



tess. 



rh. 



hex. 



tess. 



z. deutl. nach odP 



z. Th. deuü. nach « oo 



Tollk. nach OP 



deutl. nach R 
deutl. nach OR z. Th. 



Yollk. nach 



G>4. 
V. d. L. unschmelzbar. 



T. d. L. unschmelzbar. 



V. d. L. unschmelzbar. 



y. d. L. unschmelzbar. 



y. d. L. unschmelzbar. 



y. d. L. unschmelzbar. 



•> j ^ »j 



Vf y^: 



Hülfs-Tabellen zur Bestimmung von Minera 

A. In Wasser mehr ode 



Naae 



Efflorescit 



Sassolin 



Glaubersalz 



Salmiak 



Natron-Salpeter 



Kali-Salpeter 



Tinkal 



Härte 



fiesclinack. 



1V4*) 



1% 



IV4 



alkalisch. 



säuerlich, dann kühlend bitterlich, 
zuletzt süsslich. 



kühlend salzig-bitter. 



l^/i I stechend salzig. 



IV4 



kühlend salzig. 



kühlend salzig. 



schwach süsslich-alkalisch 



\ *).T)ie Härtegrade sind in den Hülfstabellen fast nur desshalb beigesetzt worc 

tabellG:t&ert^^ h\-^t) auffinden kann. 



ien gemeineii Glanzes und farblosen Striches. 

weniger leicht lösliche. 



Nune 


lärte 


ClmhMck. 




Keramohalit 


2 


herbe. 




Halotrichit 


2 


herbe. 




Eisenvitriol 


2 


vitriolisch. 




Kupfervitriol 


2% 


widerlich vitriolisch. 




Zinkvitriol 


2V4 


widerlich vitriolisch. 




Bittersalz 


2% 


bitter. 




Ammoniak- Alaun 


2V4 


herbe. 





»mit man vorkommenden Falles das betre£Pende Mineral leichter in der Haupt- 
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Holfg-TabeUen zur Bestimmung Ton Mineralien 









• 




H$mr. 


lirte 


Seschmack. 


Kali-Alaun 




2% 


herbe. 




Kobaltvitriol 




2V. 


herbe. 




Steinsalz 




2% 


süss-salzig. 




Camallit 




2% 


schwach stechend-salzig. 





B. In Wasser unlösliche, mit (verdünntet^ 



Nane 



.larte 



Schnflibärkeit ?. d. l. In der 
PlBcette dder anf Kohle. 



Zinkblüthe 



Galedonit 



Bleihoraerz 



Kalkspath 



2% 



2% 



S'A 



anschmelzbar. 



leicht schmebsbar. 



leicht schmelzbar. 



unschmelzbar. 



f • * : : 



gemeinen Glanzes und farblosen Striches. 
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Name 



Härte 



descimiack. 



Tachhydrit 



Giauberit 



Polyhalit 



I 2% 



schwach bitter. 



schwach bitter. 



■resp. warmer) Salzsäure aufbrausende. 



-n ■ TT- 


Name 


Härte 


Schmelibarkeit v. d. L in der 
Pincette oder anf Kohle. 


Weissbleierz 




3 


1 

(wird auf Kohle zu metallischem 
Blei reducirt.) 


Witherit 




S'A 


leicht schmelzbar. 


Strontianit 




3V4 


unschmelzbar. 


Aragon 




4 


unschmelzbar. 
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Hülfs- Tabellen zur Bestimmung von Mineralien 



Nane 



Härte 



Schmelfbarkeit f. i, L. in der 
Pincette oder auf Kohle. 



Dolomit 



Eisenspath 



Zinkspath 



4 



4Va 



unschmelzbar. 



unschmelzbar. 



unschmelzbar. 



C. In Wasser unlösliche, mil 
1) Beim Erhitzen Im Glas- 



Pulverisirt 

in kalter oder heisser, 

verdünnter oder concen- 


an der Llchtflamme 




flüchtig oder schmelzbar 


leicht schmelz 


trirter Salzsäure 


1 Name 

1 


Härte 


Name 


vollständig und leicht 
löslich 


( 




Haidingerit A 

Nickelblüthe y 

Pharmakolitli A 

Köttigit 

Skorodit ' 


vollständig, aber schwer 
löslich 






^Gyps 


vollständig und leicht zer- 
setzbar unter Abscheidung 
vollkommen gelatinöser 
Kieselsäure 


Apophyllit A 
Natrolith A 


47. 


Laumontit A 
Desmin A 
Datolith A 
Philippsit A 
Tliomsonit A 
Analcim A 
Orthit A 



NB. Ein beigesetztes A bedeutet, dass das Mineral v. d. L. aufwallt, aufschäuiil 



gemeinen Glanzes und farblosen Striches. 
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Name 


Härte 


Scknelibarkeit t. d. L. in der 
Pincette oder nt Hohle. 


M&nganspath 

Talkspath 

Magnesit 


5 


unschmelzbar, 
unschmelzbar, 
unschmelzbar. 



Salzsäure nicht aufbrausende. 
kOlbchen Wasser gebende. 





T«r dcM Lö 


throhr 






bar 


schwer schmelzbar 


unschmelzbar. 


1 lärte 


Name 


Härte 


NaMe 


Härte 








Aluminit 
Pissophan 
Brucit 
Honigstein 
Wavellit A 
Peganit ' 


1 

2 
2 

274 

3% 


2 . 

3% 

3V4 

6 

574 

ö% 
6% 
67. 






Diaspor 


6 


• 




Alumocalcit 
Kupfergrün 
Allophan A 
Kieselzinkerz 


4% 



sich aufbläht oder verzweigt. 
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Hülfs^Tabellen zur Bestimnmng von Mineralien 



Pulverisirt 

in kalter oder heisser, 

verdünnter oder concen- 

trirter Salzsäure 



im der lichtf «naie 



flüchtig oder schmelzbar 



N»Me 



l&rte 



leicht schmeb- 



Nane 



yollstandig und leicht zer- 
setzbar unter Abscheidung 
pulvriger oder unvollkom- 
men gelatinöser Kiesel- 
säure 



Malthazit 
Stilbit A 
Chabasit A 
Faujasit A 
Harmotom 
Analcim A 



vollständig, aber schwer 
zersetzbar unter Abschei- 
dung von Kieselsäure 



Smectit 



unvollständig löslich oder 
zersetzbar 



Stolpenit 
Prehnit A 



unlöslich oder unzersetz- 
bar oder wenig angreifbar 



Könleinit 

Betinit 

Bernstein 



1 
2V. 



Karpholith A 



2) Beim Erhitzen im Olaskölbchen ket 



J 



Pulverisirt 

in kalter oder heisser, 

verdünnter oder concen- 

trirter Salzsäure 



«n der Lichtflaninie 



flüchtig oder schmelzbar 



Name 



Barte 



leicht schmeb 



Nane 



vollständig und leicht 
lösUch 



Senarmontit 

Weissspiessglaserz 

Arsenit 



2/4 

2/% 



Triptylin 
Triplit 
Meionit A 



vollständig, aber schwer ! 
löslich 



Amblygonit 



6V. 



Flussspath 
Boracit 



gemeinen Glanzes und farblosen Striches. 
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. 

•^ar 



T«r ilem Löthr^hr 



litte 



schwer schmelzbar 



Nane 



l&rte 



unschmelzbar. 



Niinf 



laite 



1 

5 

5V. 



Meerschaum 

Gjmnit 

Pimelith 



2 4 

2% 



ly^ 



Serpentin 



3% 



6V2 



Kollyrit 

Stilpnomelan 

Schülerspath 



1% 

3V4 



Dermatin 



Serpentin 



Kaolin 

Pyrophyllit A 
äalloysit 
Alunit A 
Prosopit 
Lazulith A 



2% 



37. 



1 

2% 
3% 



Agalmatolith 

Chlorit 

Pikrolith 

Ferlstein A- 

Pechstein 

.Chloritoid 



2% 
2% 
4 

6V4 
5'/, 



Nakrit 

Felsöbanyit 

Eerolith 

Karnat 

Dühiit 

Opal 

Türkis 



oder nur sehr wenig Wasser gebende^ 



2/4 



T«r 4eM L6tkr«hr 


bar 


schwer schmelzbar 


unschmebsbar. 


lirte 


Nane 


H&rtf 


Nane j 


larte 


4 

6v! 


Apatit 


6 






4 
7V4 




- 









106 



HfiJfs-Tabellen zar Bestimmung von Mineralien 



Pulverisirt 

In kalter oder heisser, 

verdünnter odef concen- 

trider Salzsäure 



an der Llchtf tMtte 



flüchtig oder schmelzbar 



leicht schmel 



^ 



Nane 



lirte 



Nase 



ToUständig und leicht zer- 
setzbar unter Abschei- 
dung Yollkommen gelati- 
nöser Kieselsaure 



Tollständig und leicht zer- 
setzbar unter Abscheidung 
von pulvriger oder unvoll- 
konmien gelatinöser Kie- 
selsäure oder von Chlor- 
blei oder Wolframsäure 



vollständig, aber schwer 
zersetzbar unter Abschei- 
dung von Kieselsäure 



unvollständig löslich oder 
zersetzbar 



Quecksilberhomerz 
Kryolith 



unlöslich oder unzersetz- 
bar oder wenig angreifbar 



Silberhomerz 
Lithionglimmer A 



1'/ 
3 



t Kieselwismuterz 
I Hauyn 
1 Nosean 
! SodaUth A 
i £läolith A 
, Helvin A 
I Orthit 



Mendipit • 

Gelbbleierz 
Scheelbleispath 
VanaUinit 
Skapolith A 
Porcellanspath A 



Skapolith A 
Labrador. 



Trapp-Glimmer 



Fuchsit 

Kaliglimmer 

Anhydrit' 

Yitnolbleispath 

Cölestin 

Sfromorphit 
imetesit 
Ferlfflimmer 
Diaklas 
Pyrgom 
Bolopherit A 
Erlan 
Bhodonit 
Diopsid 
Tremolit A 
Kalamit A 
Augit 
Oligoklas 
Labrador 



gemeinen Glanzes und farblosen Striches. 
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for dem Löthrohr 



bar 


schwer schmehcbar 


unschmelzbar 


j lärte 


Niime 


Härte 


Name 


Ifirte 


4'/4 

5 

6% 


Wollastonit 
»Gehlenit 
Sodalith A 
Nephelin 
Orthit A 
Peridot 


ff. 

6 

6% 


Willemit 

Chondrodit 

Peridot 


5% 
6V4 


i 3 
3 

5.7. 

5'/. 


Scheelspath 
Anorthit 


47. 
(5 


Leucit 


5-/4 


5./. 
6 


Anorthit 


6 • 






2'/4 










3 
3 
3 

3'A 
3% 

*% 

4'/4 

6 

&V4 
6'/4 

6V4 

6 
6 


Talk 

Speckstein 

Kaliglimmer 

Magnesiaglimmer 

Schwerspath 

Leberblende 

Zinkblende 

Perlglimmer 

Bronzit 

Wagnerit 

Enstatit 

Titanit A 

Nephrit A 

Hypergthen 

Dyskolit 

Orthoklas 

Mikroklin 

Albit 

Epidot A 

Zoisit A 

Obsidian A 


1 

2> 
3 

4 

4V. 
5 

5;/, 
5/, 

6 
6 
<i 
6 

. 0V4 
6% 


Brookit 

Chiastolith 

Disthen 

Opal 

Perowskit 

Hyalith 

Anatas 

Rutil 

Zinnerz 

Fibrolith 

Quarz 

Chalcedon 

Xurmalin 

Andalusit 

Staurolith 

Zirkon 

Chrysoberyll 

Spinell 

Topas 

Korund 

Demant 


6% 
6 

.V. 

7 

9 
10 
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• Hfllfg- Tabellen zur Bestimmung von Mineralien 



Pulyerisirt 
in kalter oder heisser, 
verdünnter oder concen- 


an der Uchtilawne 


j 


flüchtig oder schmelzbar 


leicht schmelzt 




Name 


Harte 


Mme -* 


nnlöslich oder nnzersetz- 
bar oder wenig angreifbar 






Omphazit 
Hypersthen 
Spodumen A 
Epidot A 
Zoisit A 
Granat 
Idokras 
Axinit 
Turmalin A 
Schorlamit 



gemeinen Glanzes und farblosen Striches. 
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Yor dem Löthrthr 



»bar 



schwer schmelzbar 



^ larte 

6 
6 
6 

6% 



% 



Nane 



Turmalin, A z. Th. 

Granat 

Cordierit 

Sphärolith 

Beryll 



larte 



7 
7 

774 



unschmelzbar. 



Name 



larte 



Register. 



A. 

Agalmatolith U. (105) 

Akanthit "10. 

Alaun 60. 62 (100) 

Albit 90. (107) 

Allophan 70. (103) 

Aluminit 54. (103) 

Alumocalcit 56. (i03) 

Alunit ih (105) 

Amalgam 6. 

Amblygonit 82. (104) 

Ammoniak-Alaun 60. 
(100) 

Amphibol 86. 

Analcim 82. (102) 

Anatas 88. (107) 

Andalusit 94. {101\ 

Anhydrit 68. (106) 

Anorthit 90. (107) 

Anthracit 26. 

Antimon 6. 

Antimonglanz 12. 

Antimon-Nickel- 
glanz 10. 

Antimonsilber 6. 

Apatit 78. (105) 

Apophyllit 7€ (102) 

Aräoxen 40. 

Aragon 74. (101 ) 

Arsen 16. 

Arsenblüthe 68. 

Arsenikalkies 8. 

Arsenit 68. (104) 

Arsenkies 8. 

Asphalt 26. 

Atakamit 50. 

Augit 88. 92. 

Auripigment 38. 

Axinit 94. (108) 
B. 

Bergbutter 6(>. 

Bernstein 64. (104) 

Berthierit 16. 



Beryll 94. (10:i) 
Beudantit 42. 
Bildstein 64. 
Bimstein 9*2. 
Binarkies 4. 
Binnenit 14. 
Biotit 67. 
Bittersalz i\0. (90) 
Blättertellurerz 10. 
Blei 10. 
Bleiglanz 14. 
Bleihomerz 6('. 
Bleilasur 52. 
Bohnerz 32. 
Bol 58. 

Bolopherit 82. (106) 
Boracit 94. (104) 
Borax 60.- 
Boulangerit 16. 
Boumonit 14. 22. 
Bratineisenerz 3L 42. 
Braunit 28. 
Braunkohle 30. 
Braunspath 74. 
Breithauptit 2. 
Brochantit 48. 
Bronzit 78. (107) 
Brookit 84. (107) 
Brucit 60. (103) 
Buntbleierz 70. 
Buntkupferkies 4. 



Caledonit 66. (10)) 
Camallit 66. (100) 
Cerussit 72. 
Chabasit 76. (104) 
Chalcedon 9'>. (107) 
Chalkolith 44. 
Chalkophyllit 46. 
Chalkosin 14. 
Chiastolith 84. (107) 
Chloanthit s. 
Chlorit 46. 62. (105) 



Chloritoid 86, (105) 
Chloropal 48. 
Chondrodit 92. (107) 
Chromeisenerz 24. 
Chromglimmer 46. 
Chrysoberyll 96. (107) 
Chrysotil 70. 
Cölestin 70. (106) 
Columbit 28. 
Cordierit 94. C109) 
Cronstedit 46. 
Cuprein 14. 
Cyanit 84. 

Datolith 80. (102) 
Dechenit 40. 
Delvauxit 40. 
Demant 96. (109) 
Dermatin 62. (105) 
Desmin 72. (102) 
Diadochit 40. 
Diaspor 86. (103) 
Dichroit 94. 
Diaklas 78. (106) 
Dillnit 68. (105) 
Diopsid 86. (106) 
Dioptas 60. 52. 
Disthen 84 (107) 
Dolomit 74. (102) 
Dopplerit 30. 
Dut'renoysit 16. 
Dyskolit 88. (107) 

E. 

Efflorescit 56. (98) 
Ehlit 44. 
Eisen 18. 

Eisenglanz 20. 24. 
Eisenkiesel 36. 44. 
Eisenpecherz 32. 
Eisensinter 40. 
Eisenspath 74. (102) 
Eisenvitriol 58. (99) 
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Eläolith 88. (106) 
Electram 4. 
Eliasit 42. 
Emplektit 12. 
Enargit 22. 
Enstatit 84. (107) 
Epidot 90. (107) (108) 
Erdkobalt 2 \. 
Erdöl 54. 
Erdpech 26. 
Erdwachs 30. 
Erlan «4. (106) 
Euchroit 48. 
Eugenglanz 28. 
Eusynchit 40. 

F. 

Fahlerz 18. 22. 
Faserkiesel 92. 
Faujasit 80. (104) 
Federerz 12. 
Feldspath 80. 90. 
Felsöbanyit 66. (105) 
Fettbol 30. 
Feuerblende 34. 
Fibrolith 92. (107) 
Flussspath 74. (KU) 
Franklinit 24. 
Fuchsit 62. (106) 

G. 

Galmei 78. 
Gehlenit 84. (107) 
Gelbbleierz 68. (106) 
Gelbnickelkies 4. 
Gelbeisenerz 40. 
Gelberde 38. 
Gersdorffit 8. 
Glanzeisenerz 20. 24. 
Glaserz 12. 
Glauberit 66. (101) 
Glaubersalz 58. (98) 
Glimmer 62. 64. 66. 
Gold 2. 

Granat 94. (108) (109) 
Graphit 20. 
Graunickelkies 18. 
Grauspiessglaserz 12. 
Greenockit 40. 
Grüneisenerz 48. 
Grünerde 44. 
Gymnit 64. (105) 
Gyps 58. (102) 



H. 

Haarsahs 60. 
Haidingerit 62. (102) 
Halloysit 62. (105) 
Halotrichit 62. (99) 
Harmotom 80. (104) 
Hartit 54, 

Hartmanganerz 28. 31. 
Hauerit 36. 
Hausmannit 22. 
Hauyn 78. (lo .) 
Helvin 86. (106) 
Heteromorphit 12. 
Heulandit 72. 
Homichlin 4. 
Honigstein 66. (13) 
Hornblende 42. 50. 
Hornerz 66. 
Hyalith 88. (107) 
Hypersthen 88. (107) 

(108) 
Hypochlorit 38. 42. 

I. 
Idokras 92. (108) 
Irid 10. 
Iridosmin 10. 
Ixolyt 38. 

K. 
Kakoxen 42. 
Kalialaun 62. (100) 
Kaliglimmer 64. (lOß) 

(107) 
Kalkspath 68. (100) 
Kaolin 54. (105) 
Karnat 64. (105) 
Karpholith 78. (104) 
Keramohalit fiO. (99j 
Kerolith 62. (105) 
Kieselkupfer 52. 66. 
Kiesel wismuterz 78. 
Kieselzinkerz 78. (103) 
Klinoklas 46. 
Kobaltarsenkies 8. 
Kobaltblüthe 34. 
Kobaltglanz 8. 
Kobaltkies 8. 
Kobaltvitriol 64. (100) 
Könleinit 54. (104) 
Köttigit 64. (102) 
Kollyrit 56. (105) 
Konarit 44. 
Korund 96. (107) 
Kraurit 48. 



Kryolith 70. (106) 
Kupfer 2. 

Kupferantimonglanz 14. 
Kupferblau 52. 
Kupferglanz 14. 
Kupferglimmer 46. 
Kupfergrün 66. 
Kupferindig 26. 
Kupferkies 4. 
Kupferlasur ö2. 
Kupfermanganerz 26. 
Kupferpecherz 30. 36. 
Kupferschaum 46. 50. 
Kupfersilberglanz 20. 
Kupfervitriol 62. (99) 
Kupferwismuterz 16. 20. 
Kupferwismutglanz 12. 

L. 
Labrador 90. (1 )6) 
Lasurstein 52. 
Laumontit 72. (102) 
Lazulith 82. (105) 
Leberblende 42. 72.(107) 
Lepidokrokit 32. 42. 
Leucit 86. (107) 
Libethenit 48. 
Lievrit 28. 
Lillit 44. 
Linneit 8. 
Lirokonit 48. 52. 
Lithionglimmer 66. (106) 
Lophoit 46. 

M. 
Magnesiaglimmer 66. 

(107) 
Magnesit 78. (103) 
Magneteisenerz 22. 
Magnetkies 4. 
Malachit 48. 
Malthazit 56. (104) 
Manganblende 50. 
Manganit 22. 
Manganspath 76. (103) 
Meerschaum 60. (105) 
Meionit 86. (104) 
Melanglanz 16. 22. 
Mendipit 66. (106) 
Miargyrit 16. 22. 
Mikroklin 88. (107) 
Millerit 4. 
Mimetesit 72. (IOC) 
Molybdänglanz 10. 
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Nadeleisenerz 72. 
Nakrit 54. (105) 
Natrolith 80. (102) 
Nephelin 88. (107) 
Nephrit 8f?. (107) 
Nickelblüthe 46. 60. 

(102) 
Nickelglanz 8. 
Nosean 82. (106) 

0. 

Obsidian 92. (107) 

Ochran 38. 

Ogkoit 46. 

Oligoklas £!0. (106) 

Olivenit 48. 

Omphazit 86. (108) 
Opal 80. (105) (107) 
Orthit 90. (102) (106) 

(107)» 
Orthoklas 88. (107) 
Oxalit 38. 
Ozokerit 30. 
P. 
Palagonit 42. 
Palladium 8. 
Pechstein 80. (106) 
Peganit 70. (103) 
Pennin 62. 
Peridot 92. (107) 
Perlglimmer 76. (106) 

,. ^\^^\ 

Perlstem 80. (105) 

Perowskit 82. (107) 

Petroleum 54. 

Pharmakolith 60. (102) 

Phillipsit 80. 

Phlogopit 67. 

Phosphorchalcit 60. 

Piauzit 30. 

Pikrolith 74. (106) 

Pimelith 68. (105j 

Pinguit 44. 

Pissophan 58. (103) 

Pittinerz 48. 

Pittizit 40. 

Plagionit 14. 

Platin 18. 

Plinian 10. 

Polianit 18. 

Polyhalit 70. 

Porcellanerde 54. 



Porcellanspath 84. (106) SelenquecksÜber 16. 



Prehnit 9o. (104) 
Prosopit 76. (105) 
Protobastit 84. 
Psilomelan 28. 34. 
Pyrgom 78. (lOG) 
Pyrolusit 20. 
Pyromorphit 72. (106) 
Pyroretin 30. 
Pyrophyllit 56. (105) 
Pyropissit 28. 
PyrQxen 82. 86. 

Q. 

Quarz 92. (107) 
Quecksilber 6. 



Selensilber 14. 20, 
Senarmontit 6*2. (104) 
Serpentin 70. (lo5) 
Silber 6. 
Silberglanz 12 
Silberhomerz 56. (106) 
Skapolith 84. (I06) 
Skleroklas 16. 
Skorodit 72. (102) 
Smectit 56. (104) 
Sodalith 82. (106) 
Spatheisenstein 74. 
Speckstein 66. (107) 
Speiskobalt 8. 



juecksilberbranderz 30. Sphärolith 94. (10 1) 
Quecksilberlebererz 30. Spinell 96. (107) 
Quecksilberhomerz 56. Spodumen 88. (108) 



(107) 

B. 
Babenglimmer 46. 
Baseneisenerz 32. 
Realgar 38. 
Retinit 58. (104) 
Ripidoiith 62. 
Röttisit 46. 
Rothbleierz 40. 
Rotheisenerz 36. 
Rothgiltigerz 36. 
Rothkup^rerz 36. 
Rothnickelkies 2. 
Rothspiessglaserz 34 
Rothzinkerz 33. 
Rubellan 62. 
Rutil 34. 92. 

^ S.' 
Salmiak 58. (98) 
Salpeter 58. (98) 
Sassolin 58. (98; 
Saussurit 88. 
Saynit 8. 



Staurolith 94. |107) 
Steinkohle 26. 
Steinmark 64. 
Steinsalz 64. (100) 
Stembergit 2. 
Stilbit 72. (104) 
Stilpnomelari 48. 70. 
Stilpnosiderit 32. 
Stolpenit 58. (104) 
Strahlenblende '32. 
Stromeyerit 20. 
Strontianit 74. (101) 

T. 

Tachhydrit 66. (lOl) 
Talk 54. fl07) 
Talkspath 76. (103) 
Tellur 6. 
Tellurblei 6. 
Tellursilber 6. 
Tenorit *22. 
Tesseralkies 10. 
Tetartin 90. 
Tetradymit 12. 



o t — ilT . , xc Li »ujf Ulli xa. 

Scheelbleispath68.(106)Thomsonit 82. (102) 

Scheelspath 76. (107) Thraulit 32. 

Scheererit 54. Thuringit 46. 

Schüfglaserz 12. Tinkal 60. (98) 

SchiUerspath 72 (105) Titaneisenerz 22. 

Schnfterz 12. Titanit 84. (107) 

Schorlamit 94. (108) Topas 96. (107) 

Schwarzerz 22. Trappeisenerz 24. 

bchwefel 40. Trappglimmer 62. (106) 

Schwefelkies 4. Tremolit 8«. (106) 

Schwerspath 70. (107) Triphylin 74. (104) 

Selenblei 14. - TripHt 76. (104) 
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Türkis 86. (105) 
Tunnalin 94. (107) (108) 
(109). 

ü. 

Umbra 30. 
Unghwarit 48. 
üranglimmer 38. 44. 
Urangummierz 40. 
Uranit 88. 
Uranocker 38. 
Uranpecherz 48. 
Uranvitriol 46. 

V. 

Vanadinit 68. (106) 
Yitriolbleispath 70. 

(106) 
Vivianit 50. 



Wad 28. 30. 
Wagnerit 82. (107) 
Wavellit 70. (103) 
Weichmanganerz 20. 
Weissbleierz 72. (101) 
Weissgiltigerz 16. 
Weissnickelkies 8. 
Weissspiessglaserz 64. 

(104) 
Weisstellarerz 12. 
Wiesenerz 32. 
Willemit 82. (1Ö7) 
Wismut 6. 
Wismutglanz 12. 
Wismut-Nickelkies 8. 
Witherit 72. (101) 
Wittichenit 16. 20. 
Wolframit 32. 



Wolfsbergit 14. 
Wollastonit 76. (107) 
Würfelerz 40. 

X. 

Xanthokon 40. 



Zinckenit 14. 
Zinkblende 28. 32. 42. 

74. (107) 
Zinkblüthe 64. (100) 
Zinkspath 76. (102) 
ZinkYitriol 60. (99) 
Zinnerz 34. 44. 92. (107) 
Zinnkies 18. 
Zinnober 34. 
Zirkon 96. (107) 
Zoisit 90. (107) (108) 
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Seite 11. Molybdänglanz: fettig anzufühlen. 

Seite 27. Eupferindig: am Licht mit blauer Flamme brennend. 

Seite 31. Quecksilberlebererz: y. d. L. flüchtig. 

Seite 67. Camallit: an der Luft zerfliesslich. 

Seite 67. Tachhydrit: an der Luft sehr leicht zerfliesslich. 
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Verlag von Arthur Felix in Leipzig. 
Handbuch 

der 

metallurgischen Hüttenkunde 

zum Gebrauche bei Vorlesungen und zum Selbststudium. 

Bearbeitet 

von 

Brizno Kerl, 

ProfeMor der Metallurgie an der Königl. Hannoverscben Bergakademie bu Clausthal. 

In Tier Bünden. 

Zweite, umgearbeitete und vervollständigte Aufiage. 

Die vier Bände kosten 20 Thlr. 10 Ngr., sind aber auch einzeln zu den bei- 
gesetzten Preisen zu beziehen. 

I. Band. Allgemeine metallurgische Hüttenkunde. Mit 13 

lithogr. Tafeln und 1 graphischen Windtabelle. 6 Thlr. 

II. Band. Blei, Kupfer, Zink, Oadmium, Zinn, Quecksilber, 

Wismuth. Mit 8 lithogr. Tafeln. 5 Thlr. 

ni. Band. Eisen und Stahl. Mit 8 lith. Taf. 5 Thlr. 10 Ngr. 

IV. Band. Silber, Gold, Platin, Nickel, Antimon, Arsen, 

Schwefel. — Nachträge, Sach- und Ortsregister zu Band 

I—IV. Mit ö Hthogr. Tafeln. 4 Thlr. 

Der 3. Band erschien auch unter dem besondem Titel : 
üerl, Bruno, Theoretisch-praktisches Handbuch der Eisenhütten- 
kunde. Mit 8 lithogr. Tafeln. 5 Thb. 10 Ngr. " 

Welcher hohe Werth der neuen Auflage des obigen Werkes 
von den hervorragendsten Organen der berg- und hüttenmännischen 
Literatur zugesprochen wird , werde.n einige Auszüge daraus am 
besten erkennen lassen. 

Zeitschrift lOr das Berg-, Hütten- und Salinenwesen in dem 
Preuss. Staate. Bd. 13, S. 9. 

„Wir begrüssen die Vollendung des Werlces nicht nur als einen wichtigen 
und werthv ollen Zuwachs unserer hüttenmännischen Literatur, sondern auch als 
Ergänzung einer längst fühlbaren Lücke, und empfehlen dasselbe jedem angehen- 



den Hüttenmanne zum Leitfaden des Stndiams, jedem schon vorgeschrittenen zur 
Grundlage des Fortstudiums und jedem Bewanderten als vortrefflichste Handhabe 
zum Quellenstudium/' 



Oesterreiehische Zeiteehrift; fOr Berg- and Hfittenwesen 1866. Nr* 1. 

,,Das Werk ist in Form und Inhalts vertheilung ein für den Augenblick seines 
Abschlusses möglichst vollständiges und es bedarf kaum noch einer besondem 
Erw&hnung, dass es an Reichhaltigkeit von keinem ähnlichen nbertroffen wird. 
Der Fleiss, mit dem die gesammte Literatur benutzt wurde, die Zusammenstellung 
alles Wesentlichen aus den bisher bekannt gewordenen metallurgischen Opera- 
tionen der wichtigsten metallproducirenden Länder, deren systematische Gruppirung 
und theoretische Begründung «harakterisiren das nun zum zweiten Male vollendete 
Handbuch als ein im Geiste deutscher Gründlichkeit durchgeführtes Werk. 
Indem wir der schönen Ausstattung in Druck und Tafeln gedenken, fügen wir 
noch eine Mittheilung über dieses Werk bei, welche vor kurzem ein hochgeach- 
teter Hüttentechniker an uns gerichtet hat. Derselbe schreibt: „Gewiss begrüsst 
jeder Hüttenmann mit Freuden die, so sehr ersehnte zweite Auflage des Hand- 
buches der metallurgischen Hüttenkunde von Professor Bruno Kerl; ganz beson- 
deres Interesse erweckt dieselbe jedoch speciell bei dem £xtractions - Hütten- 
manne.^' Ganz besonders angenehm und nützlich sind die so genauen 

Quellenangaben für den Fachmann, welcher, wie dies bei unserm Fache so häufig 
der Fall ist, an einem ezponirten Werke arbeiten muss und dem dadurch der 
Mangel an einer metallurgischen Bibliothek weniger fühlbar wird, weil derselbe 
entweder im Auszuge das Gewünschte findet, oder sich aus einer grösseren Biblio- 
thek den Originalaufsatz verschaffen kann.** 



Beme universelle des mines, de la metallurgrie ete« par Ch. de Cuyper. 
Paris et Lid^e. 9. ann^e, 6. liyr. 1865 p. 5S2. 

„L'ouvrage, anjourd'hui complet, sera d'un serieux secours k tous ceux qui 
s'occupent, ä qnelque tibre que ce soit, des qnestions metallurgiques. L'auteur, avec 
un soin extrime, a renni une quantite consid^rable de renseignements scientifiques 
et technologiques ; il les a coordonn^s avec möthode et met aux mains de chacun, 
en ordre parfait, ce qui se trouve epars dans cent volumes et jonrnaux divers. 
Des notes indiquent Torigine des extraits et permettent de recourir aux ^tudes et 
memoires originaux dont les principaux faits se trouvent group^s sous les nom- 
breuses rubriques de ce travail ^tendu; d'excellentes planches, la plupart cot^es, 
complfetent les indlcations du texte* 

Cet ouvrage manquait et ne se confond avec un autre. II a necessit^ un la- 
beur persev^rant, une sagacit^ et une erudition süres, auxquels sont dus de 
<;rands eloges. M. Kerl, en y consacrant tout son temps, tous ses efforts, a voulu 
rendre et a rendu en effet un Service Signale k ceux qui ont k faire des recher- 
ches sur l'etat d'avancement de quelque point des travaux metallurgiques. Le 
publio seientifique et industriel lui en sera reconnaissant. G'^tait une entreprise 
difficile et laborieuse, et Ton peut dire que Mr. Kerl Ta men4e k^ fin avec un ta- 
lent reel." A. G. 



